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nn derſeiben das eiſte. Am 2. September | 


39. Jahrgang. 


Jernſprech-AKnſchluß Danzigs: 
Zür Redaction und Expedition Nr. 18. 


Nr. 22792 


anziger 


Die Danziger Zeitung“ erscheint täglic 2 Mal m 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- un 


5 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Freitag, 2. S 


d Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt bezogen 2.25 Mh., bei 


Abend- Nusgabe 


Dernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 39%, 


erden in der Erpebdilion, Ketterhagergaſſe 4, bei ſammtlichen 


1897. 


koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Di. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Die Torpedoboot-Kataſtrophe. 

Schwerin, 24. Sept. Die „Necklenb. 31g.“ 
veröffentlicht folgendes Beileids-Telegramm des 

Kaijers an die Großherzogin Maria: 

Trakehnen, 23. Sept. 1897. 

Der ſchwere Schlag, der Dein Mutterherz ge- 
troffen hat, berührt auch Nich auf das ſchmerz- 
lichſte. Ich werde Deinem geliebten Sohne, auf 
deſſen Charakter und Tüchtigkeit fo hohe Hoff- 
nungen geſetzt waren, ein treues Andenken be- 


wahren. Gott ſtärke Dich in dieſem ſchweren 

Leiden. 

Berlin, 24 Sept. Zu der Torpedoboot⸗ 
Katastrophe werden noch folgende Einzelheiten 


gemeldet: Der Obermaſchiniſt Worms hat unter 
Waſſer aus dem Maſchinenraum den Ausgang 
gefunden, obwohl er Seeſtiefel und den Oelanzug 
an hatte; ſchwimmend erreichte er das Torpedo- 
boot „8 27“. Der Maſchinenmaat Hoffmann rief 
laut um Hilfe in feiner Todesangſt, doch ver- 
mochte er nicht aus dem Maſchinenraum heraus- 
zunommen. Der Heizer Hampel war in einen 
Kohlenbunker gekrochen und hat dort den Tod 
gefunden. 

der Herzog von Mecklenburg war von feiner 
Mutter mehrfach gebeten worden, auf einem 
Torpedoboot nicht mehr zu fahren. Er erwiderte 
aber ſtets: „Ein Offizier muß den Dienſt nehmen, 
wie er kommt“. 

(Das Unglück, welches u 
den rgang des Torped 
N der am 1. Oktober 1848 erfolgten Er- 


erer Marine durch 


Aüften Oftafiens mit vier Offizieren, einem Arzt, 
einem Derwalter und fünfjig Mann Beſatzung 
unter; im November 1861 das Kadetten- und 
Schiffsjungenſchiff „Amazone“ in der Nordſee mit 
ſechs Offizieren, Kadetten und der ganzen Be- 
jatzung. Am 31. Mai 1878 verlor unſere junge 
Geeitreitmagt das mächtige Panzerſchiff „Der 
große Kurfürſt“ mit 269 Mann der Beſatzung. 
In der Jammerbucht an der jütifhen Weſt- 
küſte ſtrandete am 27. Oktober 1884 die Schul- 
brigg „Undine“, wobei indeß kein Menſchenleben 
zu beklagen war. Im Jahre 1885 im Monat 
Zuni liefen von der Glattdecks-Corvette, Augusta“, 
welche im April deſſelben Jahres mit 228 Mann 
an Bord Wilhelmshaven verlaſſen hatte, die 
letzten Nachrichten ein, und nimmt man an, daß 
ſie im Golf von Aden einem Cyklon zum Opfer 


Feuilleton. 
Danziger Stadttheater. 


Don Herrn Halbe war aus Berlin eine Depeſche 
eingegangen, in welcher er anzeigte, daß er ver- 
hindert ſei, der geſtrigen Vorſtellung ſeines Dramas 
„Jugend“ beijumohnen und deshalb mußten mir 
darauf verzichten, den Dichter des wirkungsvollen 
Stückes perſönlich kennen ju lernen. Dor allem 
ift das Ausbleiben Halbes auch im Intereſſe der 
darſtellenden Künſtler zu beklagen, denn der 
Dichter hätte gewiß ſeine Freude an der gelungenen 
Aufführung gehabt. die Rollen waren mit Aus- 
nahme derjenigen des Studenten Hans Hartwig 
in denſelben Händen wie im Vorjahre, den an⸗ 
gehenden Studioſus ſpielte Herr Gühne. Er 
bat uns geſtern beſſer gefallen, als bei 
früheren Gelegenheiten, und das rührte wohl vor 
allem daher, daß er große Mühe auf ſeine 
Aussprache verwendete und dadurch bewies, daß 
ſein früher beobachtetes undeutliches Sprechen 
nur eine üble Angewohnheit iſt, die er mit Fleiß 
und gutem Willen leicht vermeiden kann. Herr 
Gühne hatte geſtern manche ſchöne Momente, 
wenn er aber ſeiner Aufgabe nicht in allen 
Stücken gerecht wurde, ſo liegt es daran, daß es 
der Künſtler noch nicht verftanden hat, in feiner 
Rolle vollſtändig aufzugehen. Man merkt dem 
Künſtler an, daß er mehr mit dem Verſtande als 
mit dem Herzen bei der Sache iſt, und wenn die 
Mache auch noch jo geſchicht war, jo vermißten 
wir vor allem die ergreifenden Kerzenstöne, 
welche die übrigen Darſteller jo gui zu treffen 
mußten. 


Machdruck 
verboten. 


Kunſt und Liebe. 
® Roman von Heinrich Köhler. 


„Meine Herren“, begann der Doctor mit un- 
cherer Stimme, „was wäre das Leben ohne die 
unſt?“ Er machte eine Pauſe und ſah ſich mit 
rimmigem Bliche um, ob etwa jemand Wider- 
pruch zu erheben wagte, da das aber niemand 

that, jo fuhr er beruhigt fort: „Sie iſt das 
Göttergeſchenk, das den Menſchen vom Kimmel 
geſandt wurde, um fie über das niedere Treiben 
des Tages zu erheben, in ihr gelangt die höhere 
W rpeit, der in der wirklichen Welt permanent 
ein Schnippchen geſchlagen wird, zur alleinigen 


s widerfahren 


gefallen iſt. Zm März 1889 gingen die Schiffe 
„Adler“ und „Eber“ in den ſamoaniſchen Ge- 
wäſſern zu Grunde mit 9 Offizieren und 50 Mann 
Besatzung. Am 16. Februar 1894 wurden durch 
Derbrühen an Bord des Panzers 1. Klaſſe 
„Brandenburg“ 30 Mann tödtlich verletzt, und 
am 23. Juli 1896 verunglückte das Kanonenboot 
„Iltis“ in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern; ferner 
gingen im Auguft 1895 und im April 1896 noch 
zwei Torpedoboote unter.) 


Berlin, 24. Sept. Wie aus Pet gemeldet 
wird, projectirt die dortige Stadtverwaltung die 
Herſtellung eines Koloſſal- Gemäldes, welches 
Scenen des Galadiners darſtellen ſoll, beſonders 
den Moment, als Kaiſer Wilhelm den Toaſt 
auf den König von Ungarn ausbrachte. 


— Der Vorſtand der vereinigten Innungs- 
verbände Deutſchlands wird in den nächſten 
Tagen vom Staatsſecretär Grafen Poſadowskü 
empfangen werden. 

— Der Minifter v. Bötticher hat auf der 
Jagd einen Unfall erlitten; er zog ſich eine Der- 
wundung am Daumen zu, welche eine kleine 
Operation nothwendig machte. Der Minifter hat 
ſich in das Lazarus-Krankenhaus begeben. Die 
Heilung der Wunde dürfte nur wenige Tage in 
Anſpruch nehmen. 

— Die erwartete Arbeitseinſtellung in der 
Fabrik von Ludwig Löwe iſt dem „Dorwärts“ 
zufolge geſtern erfolgt. 

— die Morgenblätter melden, der Dice 
präſident des Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel 
empfängt am 24. d. Mis. den Provinzialaus- 
ſchuß Schleſiens, um Näheres über die zu be⸗ 
willigende weitere Staatsbeihilfe zur Linderung 
der augenblicklichen Noth 


London, 
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24, 
1 nfabrikanten hat eine Erklärung 
der Baumwolleninduſtrie eine Cohnherabjegung 
von 5 Proc. gefordert wird. 

London, 24. Sept. Die „Times“ meldet aus 
Portsmouth, der Herzog von York werde im 
April nächſten Jahres zum Commodore dreier 
Kreuzer ernannt werden und den Hauptcolonien 
einen Beſuch abftatten. Die Rundfahrt wurde etwa 
12 Monate in Anſpruch nehmen. 

Konſtantinopel, 24. Sept. Die türkiſchen 
Conſuln werden binnen kurzem auf ihre früheren 
Poften in Griechenland zurückkehren. 

Athen, 24. Sept. Der zweite Secretär an der 
ruſſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel traf hier 
JJãͥũͤ e TREETEREIEHNETERTEER 


Geltung, und wer für ſie Empfänglichkeit beſitzt, 
dem iſt in Erweiterung des Schiller'ſchen Ge- 
dichtes der Himmel des Zeus ſtets geöffnet. Aber 
die Kunſt von heutzutage iſt in Verfall gerathen, 
aus der hehren Kimmelstochter iſt eine Straßen- 
dirne geworden, die ſich um des Goldes 
willen verkauft. Das ſehen wir an den albernen 
Poſſen und Schwänken, welche heut' das Repertoire 
der Bühne bilden, und es iſt kein Wunder, 
wenn unter ſothanen Umſtänden die darſtellenden 


Aünftler zu Clowns herabfinken.” Das Letzte 


hatte er mit der vollen Kraft ſeiner Lungen und 
von einer verächtlichen Handbewegung begleitet, 
hervorgebracht, nun ſetzte er nach einer Pauſe 
mit elegiſch gedämpftem Tone, faſt ſchluchzend, 
hinzu: „Wo iſt fie hin, die Zeit der Devrients, 
Dörings und wie fie alle heißen, die gott- 
begnadeten Künſiler der Bühne?“ Er machte 
wieder eine pauſe und fuhr dann in anderer 
Tonart fort: „Da iſt es denn um ſo erfreulicher, 
wenn über das flache Niveau plötzlich ein Stern, 
ein Meteor, ein —“ er ſuchie vergeblich nach 
Worten, ſchnappte ein paar Mal nach Luft und 
ſagte dann reſignirt: „Dem Genie gegenüber 
verſtummt das Wort, was aber unſere Diva zu 
dieſem erhebt, iſt die wunderbare Derfhmeljung 
der Schauſpielerin mit der Sängerin. Wäre 
Fräulein Mirani nicht das letztere, ſo wäre ſie 
immer noch eine der erſten Schauſpielerinnen, 
aber der Ott hat ihr beides in gleichem Maße 
beſchert, er hat ihr das Höchſte gegeben, den 
großen leidenſchaftlichen Nerv, der fie zur Feroine 
macht, und fo weiß ich meine Lobhumne nicht 
beſſer zu ſchließen, als mit den Worten Goethes 
aus des Künſtlers „Apotheoſe“ — denn auch die 
Schauſpielkunſt iſt ja Malerei: 

Du biſt zur Künſtlerin geboren, 

gan weidlich keine Zeit verloren, 

u fühlſt die tiefe Leidenſchaft, 

Mit frohem Aug’ die herrlichen Geſtalten 

Der ſchönen Well begierig feſtzuhalten. 
Signora Mirani lebe hoch!“ 

Der kleine Mann jank erfhöpft auf feinen 
Stuhl zurück, während die Hochs zu Ehren der 
Gefeierten unter Gläſergeklirr ertönten. 

„Meine Herren”, bemerkte darauf die Sängerin. 
— genug des Scherzes — ich ſehne mich nach 

u e.“ 

„Geben wir der Diva das Gelen nach ihrer 
Wohnung!“ rief der Baron. 

Der Prinz reichte der Sängerin den Arm. Als 


in den Ueber- 
ſchwemmungsgebieten zu beſprechen. Ber 
Sept. Die Dereinigung den 


ein und überbrachte den Text des Borfriedens- 
vertrages. Die hieſigen Dertreter der Mächte 
hielten in der ruſſiſchen Geſandtſchaft eine Be- 
rathung ab. der Vertrag wird wahrſcheinlich 
morgen der Regierung vorgelegt werden. die 
Kammer wird auf nächſten Montag, ſpäteſtens 
aber auf Mittwoch einberufen werden. 


Simla, 24. Sept. Der britiſche General Elles 
begann geſtern Morgen einen Angriff auf die 
Streitkräfte des Mullah von Haddah. Er meldet 
er habe die Mohmands, welche den Bebmanal- 
Paß beſetzt hielten, mit Erfolg abgeſchnitten, der 
Feind ſei zurückgeworfen und das Dorf Bed- 
manai jenfeits des Paſſes, deſſen Höhen von den 
Engländern beſetzt ſeien, genommen. 


Engliſch-abeſſuniſche Erenzabſteckung. 

Dſchibuti, 24. Sept. Hier verlautet, England 
habe dem Negus Menelik eine viel weitere als 
die von ihm geforderte Grenzadſtechung zuge- 
ſtanden. Menelik habe die Abgrenzung der Zu- 
ſummung Rußlands, Jrankreichs und der Türkei 
unterſtellt, um ſie ſich durch dieſe eur opäͤiſchen 
Mächte garantiren zu laſſen. Die neue Grenze 
wird von dem Ende des italienifhen Ernthräa- 
Gebietes ausgehen und dem 14. Grad nördlicher 
Breite folgen, bis ſie den weißen Nil ungefähr 
180 Ailometer ſtromaufwärts von Chartum er- 
reicht. Menelik fällt auch ein gutes Stück des 
Dar Sennar-Gebietes mit der Stadt Abu Haras 
am blauen Nil zu. Bon dem Schnittpunkte des 
weißen Nils mit dem 14. Grad zieht ſich die Grenze der 
Mitte des FZlußlaufes ſtromauf folgend bis zum 
Albertfee hin, jo daß das rechte Jlußufer an 


Aethiopien fällt. Vom Albertſee folgt die Grenze 


dem zweiten Grad nördlicher Breite oſtwärts dis 
n den Zuba-Sluß, wo fie wieder an die 
halieniſche Grenze des Somali - Aüftengebietes 


ſtößt und derſelben längs dem Fluße bis zu dem 
Schnittpunkte mit der von derfelben Küſte aus- 


gehenden engliſchen Grenze folgt. 


Mit dieſem Grenzvertrage, der dem chriſtlichen 
Abefinnien einen ungeheuren Gebietszuwachs 
verſchaffen würde, wird die Karte von Nor doſt⸗ 
afrika eine gründliche Umgeftaltung erfahren. 
Vorbedingung für die Durchführung iſt freilich 
die völlige Niederwerfung der Macht des Mahdi. 


Die engliſche Armee. 

Glasgow, 24. Sept. Der Oberbefehlshaber der 
Armee, FJeldmarſchall Woljeley, erklärte in einer 
Anſprache bei Entgegennahme des Ehrenbürger 
briefes, daß ein mäßig großes Heer von guter 
Beſchaffenheit nothwendig ſei, um einerſeits eine 


Invaſion abzuweiſen, andererſeits die Kohlen- 
ftationen und den überſeeiſchen Landbeſitz auf- 
recht zu erhalten. Obwohl England die fried- 
liebendſte Nation der Welt ſei, ſtehe die engliſche 
Armee doch faſt immer irgendwo auf dem Kriegs- 
fuße, daher ſei es nothwendig, daß das Heer 
ſtets actionsbereit ſei. Es ſei nicht möglich, ſich 
mit den Afridis oder dergleichen Bolksftämme zu 
vergleichen; dieſelben kämpfen, weil ſie Gefallen 
am Kampfe finden, während die Engländer 
kämpfen, weil fie den Frieden lieben. Die An- 
forderungen an das Heer ſeien indeſſen gewachſen, 
ohne daß eine entſprechende Dermehrung ſeiner 
Stärke ſtattgefunden hätte; aus dieſem Grunde 
empfahl Lord Wolſelen eine Dermehrung der 


Linienbataillone, um allen Ereigniſſen begegnen 


zu können. 


Amerika und die Cubafrage. 

London, 24. Gepi. Wie das Neuterſche Bureau 
aus Paris erfährt, iſt es durchaus richtig, daß 
der ſpaniſchen Regierung durch den amerikaniſchen 
Geſandten Woodford bezüglich der Cubafrage 
nichts, was einem Ultimatum ähnlich ſähe, über ⸗ 
reicht worden iſt. Das von demſelben über- 
mittelte Memorandum kommt allerdings einer 
beſtimmten Warnung gleich, obwohl es in gam 
freundlichem Tone abgefaßt ifl. Es führt aus, 
daß die den Vereinigten Staaten durch den 
cubaniſchen Krieg angethane Schädigung mehr 
fei als was man im Lande ertragen könne, und 
wenn nicht eine genügende Zuſicherung für einen 
ſchleunigen Abſchluß des Krieges bis zur Zeit des 
Zuſammentrittes des Congreſſes gegeben werden 
könnte, jo müßte die amerikaniſche Regierung 
diejenige Haltung annehmen, welche fie als un · 
erläßlich anſehen würde, um der Lage abzubelfen, 


Amerikaniſcher Zuckerdifferentialzoll. 
Waſbington, 24. Sept. Das Schatzamt richtete 
an die Zollämter ein Rundſchreiben, in welchem 
mitgetheilt wird, daß gemäß Abſchnitt 5 des 
dingley-Geſetzes aus Deſterreich- Ungarn, 
Frankreich und Deutſchland ſtammender Zucker, 
für welchen Ausfuhrprämien vergütet werden, 
Differentialzölle von gleichem Betrage der Prämien 
zahlen muß. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. September. 
Gartellpolitik und die „Bienen und 
Drohnen“. 
Es iſt recht intereſſant, wenn man in den ver⸗ 
ſchiedenen Preßorganen die Fäden der Politik 
. Add EEE SEE 


Herold hatte ſich dem Zuge voran ein Kellner 
zugeſellt, der die Führung übernahm. Es war 
eher wie ein Zug des Bacchus mit ſeinem Gefolge 
von Satyren und Bacchanten als eine ernſte 
Mufenfeier. Die Ausgelaſſenheit hatte den höch- 
ſten Gipfel erreicht, Wein und Begeifterung die 
Herren erhitzt. Statt der Thyrſosſtäbe trugen 
einige Lichter, andere Lorbeerzweige in den 
Händen, die von den Ehrenſpenden der Sängerin 
herſtammten. Dor der Thür, die zu den Zimmern 
der Künſtlerin führte, hielt der Zug an, und in 
demſelben Augenblicke wurde jene auch ſchon von 
innen geöffnet. 

„Felicissima notte, meine Herren“, jagte die 
Sängerin, „ich danke Ihnen für den geiſtreichen 
Schluß dieſes unvergleichlichen Abends und be- 
halte mir die Revanche vor.“ 

Damit war ſie hinter der Thür verſchwunden. 

„Sie ſind nahe daran, verrückt zu werden, 
Hulda“, wandte ſie ſich gähnend an die weibliche 
Perſon, die ihr die Thür geöffnet. „Wenn ſie 
wüßten, wie ſie mich mit ihren Narrenspoſſen 
ennuyiren!“ 

„Aber Sie ſollten doch dankbar ſein, daß 
Sie eine ſo warme Aufnahme gefunden haben“, 
ſagte das Mädchen mit leiſem Dorwurf in der 
Stimme. 

„Dankbar —?“ 

Ilona Mirani lachte kurz und ſchneidend auf. 

„Du ſollteſt es beſſer wiſſen. Ich verachte ſie. 
Komm, bring’ mich zu Bett!“ — — — _ 

Ottfried Reiling hatte fih an den ſtürmiſchen 
Ovationen, die man der Sängerin darbrachte, 
nur in paſſiver Weiſe betheiligt. Auch Herr 
v. en hatte ſich ſehr zurückhaltend be- 
nommen, faft gar nicht bei der Tafel geſprochen 
und nicht ein einziges Mal das Wort an die 
Künſtlerin gerichtet, ſondern ſich damit begnügt, 
dieſelbe in unbeobachteten Momenten mit Augen 
zu fixiren, deren Bliche einem Aufmerkſamen zu 
denken gegeben haben würden. Es hatte aber 
niemand darauf geachtet. 

Nun gingen die beiden Herren langſam durch 
die dunkeln Straßen, über die der geſtirnte 
Himmel ſich aus breitete wie ein weites Strahlen- 
netz. Die Luft war mild und erquickend zu 
eihmen nach dem Aufenthalt in dem heißen 
Raum; ab und zu fuhr eine Equipage an ihnen 
vorüber, die ihre Inſaſſen aus einer Geſellſchaft 
nach Haufe brachte, feltener trafen fie auf einen 
Fußgänger, denn es war jpät geworden, 


- 


„Was halten Sie von der Signora?“ unter- 
brach Kerr v. Breinitz das längere Schweigen. 
Er legte auf das letzte Wort einen beſonderen Ton. 

„Sie meinen von ihrer Kunſt?“ 

„Nein, dieſe meine ich nicht, davon haben wir 
heut genug gehört. Meine Frage galt Ihrer An⸗ 
ſicht über den Charakter der Dame.“ 

„Darüber dürfte Ihr Urthetl competenter ſein.“ 

Kerr v. Breinitz ließ ein kurzes Lachen hören, 
das recht ſeltſam klang. 

„Vielleicht“, ſagte er. — „Indeß, ich glaube, 
wir verſtehen uns.“ 

„Sie meinen?“ 

„Daß Fräulein Mirani, die nur wenig ſpricht. 
deſto mehr denkt und eine abſolute Anhängerin 
der modernen Philofophie, des Peifimismus if. 
Vielleicht hat fie ihre Gründe dazu. Und ob dieſe 
Gedanken ſpeciell ſehr ſchmeichelhaft für die Ge- 
ſellſchaft waren, das überlafje ich Ihrem Scharf. 
ſinn zu entſcheiden. Nun, jedenfalls hat ſie an 
dem Prinzen eine vollſtändige Eroberung ge⸗ 
dae und damit iſt ihre Stellung hier ge- 

ert.“ 

„Glauben Sie, daß die Dame, die geiſtige Aua⸗ 
lität vorausgeſetzt, welche Sie ihr eben vindicirten. 
geneigt ſein könnte, den Bewerbungen des 
Prinzen Gehör zu geben?“ fragte Ottfried Reiling. 
Sein Ton hatte etwas Gezwungenes dabei. 

„Sie wiſſen, daß ich im Glauben nicht befon- 
ders ſtark bin, werther Freund“, entgegnete der 
andere mit kurzem Auflachen. „Warten wir die 
Entwickelung der dinge ab, die gewiß möglichſt 
intereſſant ausfällt. Kier ſcheiden ſich übrigens 
unſere Wege. Angenehme Ruhe!” 

Oufried Reiling hatte bald fein Haus erreicht, 
und langſam flieg er die Treppe nach feinem 
Zimmer hinauf. 

Das matterleuchtete Entrée zu der Junggefellen- 
wohnung präſentirte ſich gleich ſehr elegant. Eine 
Waffenſammlung bedeckte die eine Wand, an der 
anderen hingen ein paar gute Oelgemälde; kunſt⸗ 
voll geſchnitzte Möbel im Stil der Renaifjance, 
der Fußboden von einem ſchwellenden Teppich 
vollſtändig bedeckt und in halber Lebensgröße 
die Gipsſtatuen von Bannmed und Hebe im 
ſchmackvollen grünen Rahmen von Topfgewächſen 
machten einen ſehr comfortablen Eindruck. 

Nun öffnete der Eintretende die folgende Thür, 
welche zu ſeinem eigentlichen Wohnzimmer führte, 
und blieb wie erſtarrt auf der Schwelle ſtehen. 

(Fortjeung folgt.) 
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Zeitung 


öſtlichen Provinzen. 


it Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen w 
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erkennt, welche aus der gegenwärligen Sackgaſſe 
deraus und zu einer anders zuſammengeſetzten 
Majorität des Reichstages führen ſoll. Beſonders 
bemerkenswerth find dieſer Beziehung die Keuße⸗ 
rungen der „Famb. Nachr.“ und der „Poſt“, in 
welcher immer mehr die Hand des Herrn von 
Stumm fihtbar wird. Die Landwirthſchaft und 
die Induſtrie ſollen alſo zuſammengekoppelt 
werden und dann mag als Dritter im Bunde, 
wenn auch nur als Decorationsſtück, „der ehr ⸗ 
liche Handel“ nicht fehlen. In's Politiſche über- 
ſetzt — man will allen Ernſtes das alte Car tell 
aus Conſervativen und Nationalliberalen, das die 
große Autorität des Fürften Bismarck zufammen- 
ſchweißte und das trotz ihm ſchließlich Schiffbruch 
litt, wieder aufleben laſſen. Wenn es gelingt, 
wird es dem Werke an dem Segen des Kerrn 
Miquel nicht fehlen. Die ſächſiſchen Conſervativen und 
das dortige Cartell der Ordnungsparteien, welches 
fogar die alte Fortfcrittspartei umſchloß, werden 
als nachahmenswerthes Mufter empfohlen. Ader 
die Anerkennung, die Graf Herbert Bismarck 
im Namen jeines Daters den fächſiſchen Eonfer- 
vativen und dem dortigen Cartell ausgeſprochen 
hat. würde außerhalb Sachſens mehr Eindruck 
gemacht haben, wenn die Erfolge dieſer Coalition 
bejier wären. Im ſächſiſchen Landtag freilich 
haben die Conſervativen bisher bei dem 
dortigen DWahlinitem eine Mehrheit, im 
Reichstage aber haben die Ordnungsparteien 
im Jahre 1893 nur noch ſieben Mandate 
von 23 behauptet, von denen eins jeither 
an die Soclaldemokraten verloren gegangen. 
Man kann aljo nicht jagen, daß die Taktik der 
Conjervativen in Sachſen den Kampf gegen die 
Socialdemokratie zu einem erfolgreichen gemacht 
bat. Im Gegentheil, die Socialdemokratie iſt 
auch in einer Reihe von Wahlkreiſen, die 1893 
noch den Ordnungsparteien bezw. den Conſer- 
valtven zufielen, gewachſen. Dazu kommt, daß 
die Ordnungsparteien dieſes Mal, worüber die 
antiſemitiſche Preſſe bittere Klage führt, die Anti ⸗ 
jemiten von dem Wanlcartell grundſätzlich aus- 
geſchloſſen haben — ein Entſchluß, von dem man 
noch nicht weiß, od er der Socialdemokratie oder 
einer anderen Partei zu gute kommt. 

Die neuerdings von den „Hamb. Nachr.“ aus- 
gegebene nüchterne Intereſſenpolitik, die Politik 
der „Bienen und Drohnen“, findet auch jelbft in 
Sachſen wenig Anklang. Die „Leipz. 31g.“ 
das Organ der ſächſiſchen Regierung und der 
Conſervativen, erhebt wenigſtens dagegen Wider⸗ 
ſpruch. Es ſchreibt u. a.: 

Wenn nur noch wirthſchaftliche Intereſſen das Leden 
der Nation ausfüllen ſollen und nur noch der in 
öffentlichen Dingen mitreden darf, der entweder Rüben 
baut oder baumwollene Strümpfe oder Gußſtahlwaaren 
fabricirt, dann nenne man das deutſche Parlament 
künftig Jollparlament, Eiſenbahnparlament, Wirth- 
ſchafts parlament oder ſonſtwie, aber ſage nicht, daß 
das noch eine Vertretung des deuifchen Volkes ſei. 
Denn fo weit iſt doch der alles übermuchernde 
Materialismus der Zeit noch nicht gediehen, daß 
alles Denken und Fühlen unſeres Volkes in dieſen 
Mirthſchaftsſchnitzeln aufgeht. Auch andere Leute 
als Acdıerbauer und Induſtrielle, ſei es, daß fie im 
öffentlichen Dienfi, im Dienft einer Wiſſenſchaft oder 
eines anderen nicht „unmittelbar“ gütererzeugenden 
Berufes ſtehen, haben das Recht und die Befähigung, 
im Parlamente gehört zu werden; für Fragen nicht 
rein materieller Natur werden fie vielfach ſogar die 
geeigneteren Elemente abgeben. Sie ſollen nicht die 
Mehrzahl bilden, aber ebenſo wenig liegt es im allge- 
meinen Intereſſe, fie von der Bertretun: wie das 
Hamburger Blatt will, vrUftändig auszujct * 
De ſuch, dle polktiſchen Parteien durch die wirkthſchaft⸗ 
lichen Inteteſſenverbände zu ſprengen, ſollte 
daher das Hamburger Blatt endlich aufgeben, oder 
wenbeſtens jener kleinen Ketzpreſſe überlafjen, die mit 
dem Namen Bismarck ein eniträgliches aber unehrliches 
Geſchäft treibt. 

Die „Köln. 31g.“ macht zu der Politik der 
Bienen und Drohnen noch folgende Bemerkung: 
„ Wit vermögen beim beſten Willen nicht ein- 
zuſehen, weshalb die „Hamb. Nachr.“ dieſe neue 
Derhetzung der Stände in's Werk jeken, die 
fin übrigens ſowohl gegen die „Kamb. Nachr.“ 
ſelbſt als auch gegen ſolche Perſonen wendet, die 
ihr ſehr boch ſtehen. Die Derleger und Redacteure 
der „Hamburger Nachrichten“ find nach ihrer 
e:;cnen Darſtellung ſchädliche Drohnen, ebenſo 
mie die beiden Söhne des Fürſten Bismarck, 
denen als bloßen Beamten jede Bienen-Eigenſchaft 
adgeſprochen werden muß.“ 


Die Zerſtörung der Berliner Getreidebärfe 
wirkt für die Landwirthſchaft immer ſchädlicher. 
Das ſieht auch ein Theil der Landwirthe ein. Wie 
beveutend der Schaden iſt, das wird in der „Irkf. 
Zig.“ an einem Beiſpiel, wie folgt, beleuchtet: 

„Wir wiſſen von einem großen füddeutſchen 
Getreideheuje, daß es in Norddeutſchland in 
Folge des Mangels der Berliner Börjennotiz 
Weizen um 10 Mk. billiger gekauft hat, als es 
nach der Marktlage ſonſt möglich geweſen wäre, 
ganz einfach deshalb, weil die Verkäufer über den 
Markt nicht mehr orientirt find, Dieſe Nachricht 
haben wir aus ſicherſter Quelle, nämlich von dem 
auf kaufenden Kauſe felbft, Und es hat ſich dabei 
nicht etwa um untergeordnete Qualitäten ge» 
handelt.“ 

Die brandenburgifhe Landwirthſchafts kammer 
aber will von der Wiederherſtellung der Berliner 
Börfe immer noch nichts wiſſen. Die Herren 
wollen eben noch nicht eingeſtehen. 8 eine 
officielle Getreidebörſe eine Nothwendigkeit ift auch 
für den Verkäufer. Sie werden erfi weitere Er⸗ 
fahrungen machen müſſen. 


Zuerſt die ſeit lange verſprochenen Reformen! 

Wenn die Regierung wirklich die Abſicht haben 
ſollte, der Ueberhäufung der Parlamente mit 
geſetzgeberiſchen Arbeiten ein Ziel zu ſetzen, ſo 
würde man nur wünſchen können, daß ſie ſich 
fark genug ermiefe, an dieſer A bſicht festzuhalten. 
In den letzten Seſſionen iſt die Ueberbürdung der 
Parlamente mit immer neuen Vorlagen geradezu 
auf die Spitze getrieben worden, wie die lange 
Reihe der erledigten und vor allem auch der 
nicht erledigten Dorlagen deweiſt. Auf dieſem 
Wege werden die Parlamente ſchließlich dahin ge- 
drängt, die Berathung der Vorlagen zu über- 
boften und Geſetze zu ſchaffen, die nachher der 
Derwaltung unüderſteigliche Finderniſſe bereiten. 
Ob es in der nächſten Seſſion wirklich in dieſer 
Hinſicht deſſer wird, muß man abwarten. 
Denn bisher von den Vorlagen, welche gemacht 
werden ſollen, wenig verlautet, ſo hat das wohl 
hauptſächlich feinen Grund darin, daß bisher die 
vorbereitenden Arbeiten noch nicht zum Abſchluß 
gediehen find, da die Vorbereſtung des Etats die 
dringendſte Aufgabe iſt. Sehr erwünſcht auch im 
Intereſſe der Regierung wäre es, die parla- 
menlariſchen Vorlagen auf dieſenigen Reformen 
u beſchränken, die ſchon jeit Jahren, zum 


ER 
Theil ſogar ſchon feit Jahrzehnten, auf 
Lifte ſtehen. Dazu gehört vor allem 
Militärſtrafprozseß. die Eniſcheidung des 
Kaiſers auf den Bericht des Gtaatsminifterlums, 
von welchem die „Nordd. Allg. Itg.“ am 2. Juli 
ſprach, fteht noch aus. Auffallendift es, daß die 
conſervativen Zeitungen, welche die Reform über- 
haupt nicht wollen, ſich mehr und mehr für eine 
Dertagung der Reform ereifern und dem Herrn 
Reichskanzler zureden, er möchte doch aus dieſer 
Frage keine Cabinetsfrage machen. Sollten die 
Gegner der Reform, die ſchon ſeit Jahrzehnten 
an der Arbeit find, auch diesmal wieder obfiegen? 
Hoffentlich nicht. 


Zur Ausführung der Fandwerksorganiſallon. 

Die letzte Gewerbeordnungsnovelle, welche eine 
andere Handwerksorganiſation ver ſieht, hat eine 
Ausführungsanmeilung wegen der in ihr vor- 
kommenden Bezeichnungen „weiterer Communal- 
verband“, „höhere Bermaltungsbehörde”, „untere 
Derwaltungsbehörde“ und „Gemeindebehörde“ 
nöthig gemacht. die Ausführungsanweiſung iſt 
von dem Minifter des Innern, ſowie von dem 
ür Handel und Gewerbe erlaſſen. danach ſind 
nter die Bezeichnung „weiterer Communal- 
verband“ die Provinzialverbände und die Kreis- 
verbände zu verſtehen; unter „höheren Der- 
waltungsbehörden“ die Bezirksausſchüſſe in den 
Fällen der Genehmigung der Statuten und 
Nebenſtatuten der Innungen, in den Fällen der 
Schließung einer Innung oder eines Innungs- 
ausſchuſſes und der Entſcheidung von Streitig 
keiten zwiſchen Gemeinden und Innungen in 
Folge der Auflöſung oder Schließung; in allen 
übrigen Zällen die Regierungspräfidenten, fofern 
nicht für die Handwerkskammern abweichende 
Beſtimmungen getroffen werden. Unter der Be- 
zeichnung „untere Derwaltungsbehörde“ find in 
Städten über 10 000 Einwohnern die Gemeinde- 
behörde, im übrigen der Landrath, in Guts- 
bezirken der Gutsvorſteher zu verſtehen. 
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So ſtürmiſch und wüſt die Seſſion des öſter⸗ 
reichiſchen Abgeordnetenhaufes geſchloſſen bat, 
ebenſo lärmend iſt ſie geſtern wieder eröffnet 
worden. Wir haben unſeren Leſern bereits in 
dem telegraphiſchen Bericht der heutigen Morgen- 
nummer ein Bild der erſten Hälfte der Sitzung 
gegeben, welches beweiſt, daß die Deutſchen feſt 
entſchloſſen find, an ihrer gerechtfertigten Ob- 
fructionspolitik gegenüber dem Cabinet Badeni 
feſtzuhalten. 

Nachdem die Präſidentenwahlen vollzogen 
waren, ſtellte Abg. Kittel an den Präſidenten eine 
Anfrage wegen Zurückziehung der Sprachen-Der- 
ordnungen. Der Präſident erwiderte, er könne 
nur ſolche Anfragen beantworten, die in ſeine 
Competenz fallen. (Gtürmifhe Rufe dei der 
Schönerergruppe.) Der Präſident ertheilte dem 
Abgeordneten Schönerer einen Drdnungsruf, 
doch fuhr die Schönerergruppe unausgeſetzt mit 
heftigen ſchmähenden Imifhenrufen fort. 

Es folgten zahlreiche Dringlibkeitsanträge, 
darunter ein ſolcher des Abgeordneten Jaworski 
auf Prüfung und eventuelle Abänderung der 
Geſchäftsordnung, über welchen ein Ausfhuß- 
bericht binnen 14 Tagen erſtattet werden ſoll. 


Ferner ein ſolcher von deutſchvolklicher Seite auf 
Anhlage wegen deſſen Derordnüng 


de 3 7 jr 10 
vom 2. Juni betreffend das Derhalten von Ver- 


tretern der Regierung in Derſammlungen, ſowie 
ein Antrag der Deutſch-Freiſinnigen und der 


Schönerergruppe auf Anklage gegen den Miniſter⸗ 


präſidenten Badeni wegen der Vorgänge in Eger 
und gegen die Miniſter Graf Gleispach, Irhr. 
v. Glanz, Ritter o. Bilinski und Graf Ledebur 
wegen der Sprachenverordnung. 

Weitere Anträge liegen vor von den Gocial- 
demokraten betreffend die Einführung des allge- 
meinen gleichen, directen und geheimen Wahl- 
rechts und betreffend ein Sprachgeſetz auf der 
Grundlage der Gleichberechtigung aller Nationen; 
Anträge der Deutih - Fortſchrittler fordern, daß 
die an den Ausicreitungen in Pilſen Schuld 
tragenden Organe zur Derantwortung gezogen 
werden und die Miniſterialverordnung vom 
2. Juni ſofort zurückgezogen werden ſoll, ſowie 
daß die Gemeindevertreiung von Werſchowitz 
wegen der an der deutſchen Schule daſelbſt durch 
die Niederreißung des Gebäudes verübten Geſetz⸗ 
widrigkeit aufzulöſen ſei. Die von den Chriſtlich- 
Socialen vorliegenden Anträge betreſſen die Auf- 
hebung der Gpradenverordnung für Böhmen 
und Mähren, und die Sanctionirung des Geſetzes 
über die Regelung der Beamtengehälter, fo daß 
letztere am 1. Januar 1898 durchgeführt werden 
könne. Außerdem find zahlreiche Nothſtands⸗ 
anträge eingebracht. Nächſte Sitzung morgen. 

Die Eröffnung des Herrenhauſes erfolgte ohne 
jeden Zwiſchenfall. 1 


Deutſchland. 


= Berlin, 23. Sept. [Glückwunſchdepeſche des 
Kaiſers.] Kaiſer Wilhelm hat an den öfter- 
reichiſchen Admiral v. Sterneck zum fünfjig- 
jährigen Dienstjubiläum nach Sandhof in Kärnten 
folgenden Glückwunſch gerichtet: 

„Zu Ihrem heutigen Ehrentage ſende auch Ich 
Ihnen von ganzem Herzen Meinen Gruß, den 
Ich mit dem lebhaften Wunſche begleite, daß 
Ihre fo lange erprobten Dienfte Ihrem kalſer⸗ 
lichen Herrn und Ihrem Daterlande noch viele 
Jahre zum Segen erhalten bleiben mögen.“ 

* Berlin, 23. Sept. In der heutigen Sitzung 
des Centralcomités für die Unterſtützung der 
durch Hochwaſſer Seſchädigten theilte Herr 
Bürgermeiſter Kirſchner mit, daß der Oder⸗ 
präſident im höheren Auftrage einen Bericht über 
die Thätigkeit des Comités eingefordert habe, 
welcher bereits fertiggeſtellt ſei. Zur Dispofition 
verbleiben noch etwa eine Million Mark. 
Antrag des Abg. Dr. Langerhans, den Ausſchuß 
zu ermächtigen, alsbald über den Reſtbetrag zu 
verfügen, wurde einſtimmig angenommen. 

* [Generalfeldömarfhall Graf Blumenthal! 
iſt, wie aus Quellendorj gemeldet wird, Donnerstag 
beim beſten Wohlſein dort angelangt. Der 
Marſchall gedenkt, auf feiner ländlichen Beſitzung 
bis Anfang November zu verweilen und dann 
nach Berlin zurückzukehren. 

* [Das proviforifhe Comité des „Deutſchen 
Dolkshochſchul-Dereins“ ] will, wie die „Nat. 
319.“ hört, im November eine conftituirende Der- 
ſammlung in Berlin abhalten. 

I Friedrich Krupp hat in der Nähe der 
Zeche Hannover dei Kordel große Grund- 
erwerbungen gemacht, um dort ein Eiſenwerk zu 
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achten. Doffelbe wird von der geplanten 
Südemsſchen Kanallinie dicht berührt. 

* [Deutjhe Arbeiter in Paris.] Deutiche 
Arbeiter werden von ihren in Paris lebenden 
Landsleuten vor Zuzug nach der franzöſiſchen 
Hauptſtadt auf das dringendſte gewarnt. Es 
machen ſich jetzt viele deutſche Arbeiter nach Paris 
auf den Weg, in der Hoffnung, als Schreiner, 
Tapezirer, Schloſſer etc. bei den Ausſtellungs⸗ 
arbeiten ſofort Beſchäfügung finden zu können, 
fehen ſich jedoch bald enitäuſcht, da der Zudrang 
der einheimiſchen Arbeiter nach dem großen, 
ſchönen Paris ein viel zu ſtarker iſt. Gerne 
möchten die Bedauernswerthen — heißt es in 
einer Zuſchrift an die „Rhein- und Ruhrztg.“ — 
in die Heimath zurück, aber ohne Geld und 
ſonſtige Hilfsmittel gelingt dies nicht ohne fremde 
Hilfe und bitter bereut mancher wackere Arbeiter, 
die deutſche Heimath, wo er wenigſtens fein Aus- 
kommen hatte, mit trügeriſchen Hoffnungen ver- 
laſſen zu haben. 

*[Oeſellſchaft vom Rothen Kreuz.] Die Mit- 
glieder des internationalen Congreſſes der Geſell⸗ 
ſchaften vom Rothen Kreuz wurden am Donners- 
tag in Wien von der Gemeindevertretung mit 
dem Bürgermeiſter Tueger an der Spitze im 
Namen der Stadt Wien empfangen. Bürger- 
meiſter Tueger begrüßte die Gäſte mit einer An- 
ſprache, welche mit dem Wunſche ſchloß, daß die 
Tendenz des Rothen Kreuzes allgemeinen Boden 
faſſen möge. Nach einer Beſichtigung des Zeft- 
ſaales wurde ein Imbiß eingenommen, wobei 
Bürgermeiſter Lueger auf das Rothe Kreuz 
toaftete. 

L. [Freunde gegeneinander.] Die „Deutſche 
land wirthſchaftliche Preſſe“ veröffentlichte unlängſt 
eine Zuſchrift aus Pommern, in der behauptet 
war, die Händler hätten die Landwirthe jo in 
der Hand, daß fie den neuen Roggen wegen 
feines Auswuchſes niedriger bezahlten, angeblich 
weil das Mehl nicht backfähig ſei. Das Mehl 
von neuem und altem Roggen aber verkauften 
fie zu demſelben Preife. Darauf entgegnete Ritter- 
gutsbeſitzer Stephan Winzig, Director der dortigen 
Müllerei- und Bäckereigenoſſenſchaft, Dorftand 
des landwirthſchaftlichen Kreisvereins und Mit- 
glied der Landwirthſchaftskammer von Schleſien, 
„daß von krankem, ausgewachſenen Roggen kein 
Müller geſunde Waare liefern könne, daß es 
geradezu Betrug wäre, Mehl aus ausgewachſenem 
Roggen als gutes zu verkaufen, daß feine | 
Genoſſenſchaft ausgewachſenen Roggen für ihre 
Zwecke für keinen Preis brauchen könne, und 
daß es durchaus gerechtfertigt ſei, für aus- 
gewachſenen Roggen weniger zu zahlen. Er 
wolle nicht beſtreiten, daß auch Teig aus Mehl, 
das aus ausgewachſenem Roggen hergeſtellt ſei, 
gut gehe, aber es ſei dabei nicht zu überjehen, 
daß man daraus ſtalt 60 —62 Procent nur 40 bis 
45 Procent brauchbares Mehl ziehe.“ Da Herr 
Stephan die Herkunft der Zuſchrift aus Pommern 
bezweifelte, erklärt die Redaction der „Deutſchen 
landw. Preſſe“, dieſelde ſei ihr von der 
pommerſchen Landwirthſchaftskammer zuge- 
ſandt. Was jagt der Dorſitzende dieſer Land- 
wirthſchaftskammer, Graf Schwer in-Cöwitz, zu der 
Entgegnung des Herrn Stephan? 

[ueber den Zuſammenhang zwiſchen der 
Frage der Militärſtrafprozeßreform und den 
Marineforderungen] läßt ſich die bekanntlich 
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Kreiſen völlige Klarheit darüber, daß an eine Be- 
willigung irgendwie namhafter Marineforderungen 
ſeitens des Reichstages nicht zu denken iſt, 

wenn nicht die Militärftrafprogefreform vorgelegt 
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wird. Bei einer Neuwahl würde man unter 
ſolchen Umſtänden auch die verblüffendſten Er- 
fahrungen machen. | 

* [Ueber das ungariſche Parlamentshaus] 
hat der Kaiſer zu dem Erbauer Prof. Steindl 
der „N. zr. Pr.“ zufolge noch folgende AKeußerung 
gethan: „Wenn ich zu jener Zeit regiert hätte, 
in der mein Parlament gebaut wurde, hätte ich 
Sie mit der Anfertigung der Pläne betraut.“ 
Dabei reichte er dem ſich tief verbeugenden Künſtler 
die Hand, 

München, 23. Sept. der König und die 
Königin von Rumänier find zu mehrtägigem , 
Aufenthalte hier eingetroffen. 

Deſterreich-Ungarn. 

filgram, 23. Sept. In Sjenicska (Bezirk Pifa- 
rovina) kam es anläßlich der Regelung von 
Beſitzſtreitigkeiten zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen der Bevölkerung und den behördlichen 
Organen, wobei mehrere Beamte, nach einer An- 
gabe zwei, nach anderen fünf an Zahl, erſchlagen 
wurden; Einzelheiten fehlen noch. Gendarmerie 
wurde nach Sjenicska abgejandt, (W. T.) 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 23. Sept. Der Kronprinz und dle 
Kronprinzeſſin von Dänemark, der Erbgroß⸗ 
herzog und die Erbgroßherſogin von Baden ſowie 
der Fürſt und die Zürfiin zu Waldeck und Pyr⸗ 
mont werden noch hier verbleiben und am Sonn- 
abend den König und die Königin nach 
Chriſtiania begleiten, um der dortigen Jubiläums- 
feier beijumohnen, (W. T.) 

Bardö, 23. Sept. Heute find vier Schiffe der 
Jeniſſei-Expedition aus dem Ob nach aus» 
gezeichneter eisfreier Reife hier eingetroffen. Die 
übrigen Schiſſe aus dem Jeniffei werden in 
kurzer Stift erwartet, 


Amerika. 


Hazleton, 22. Sept. Der Ausftand in der Um- 
gegend von Hazleton ift nunmehr beigelegt. 


Sept: A. 

6 . 88 8 l. u. Danzig, 24. Sept. MSet. 
Weiterausſichten für Sonnabend, 25. Sept., 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 

Vorwiegend heiter bei Wolkenzug, kühl. Auf- 
friſchende Winde. 

Sonntag, 26. Sept.: Wolkig, Regenfälle, ſtar ke 
Winde. Sturmwarnung. 

Montag, 27. Sept.: Wolkig, normale Tempe; 
ratur, vielfach ſtürmiſch. Regenſchauer. 
5 Dienstag, 28. Sept.: Wolkig, windig, kühler, 

egen. 


* [Herr Oberpräſident 9. Soßler! begiebt ſich 
morgen früh nach Mewe, um der Jubelfeier des 
600 jährigen Beſtehens der Stadt Mewe bei- 
8 und kehrt Sonntag Abend hierher 
zurück. 

*[Bezirks-Eiſenbahnrath.] Die ſechste ordent- 
liche Sitzung des Bezirks-Eiſenbahnrathes für die 
Eiſenbahn - Directionsbejirke Danzig, Bromberg 
und Königsberg wird vorausſichtlich am Donners- 
tag, den 25. November, in Bromberg ftatt- 
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finden. Mit Gründen verfehene Anträge find 
ſpäteſtens bis zum 15. Oktober einzuſenden. 

* [Handelsgericht.] Nachdem die Bureau des 
früher auf dem Langenmarkt befindlichen Amts- 
gerichts X (für Handelsſachen) ſchon vor einiger 
Zeit in den Neubau am Gericht auf Pfefferftadt 
übergeſiedelt find, werden nunmehr aud die 
Derhandlungen der Kammer für Kandelsſachen, 
ſowie die des Seeamts in dem obigen Neubau 
abgehalten werden. Das ehemalige Admiralitäts- 
gerichtsggebäude auf dem Langenmarki ſoll dieſer 
Tage an die Stadt, die es f. 3. dem Fiscus eine 
geräumt hat, zurückgegeben werden. Wahrſcheinlich 
wird es zu den dringend wünſchenswerthen Neben« 
räumen für den Börſenverkehr verwendet werden. 

[ Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. 
In der unter dem Borlig des Herrn Regierungs- 
Aſſeſſors v. Heyking geſtern ftattgehabten Sitzung 
für die Section II. der Brennerei-Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft ſtanden 11 Berufungsklagen zur Berhande 
lung, von denen wir nachſtehende hervorheben: 

1. Der Arbeiter Julius Esbruch aus Neufahrwaſſer 
bezog in Folge einer Berbrühung des linken Beines 
und des Rückens bisher eine Rente für 30 Procent 
Erwerbsunfähigkeit, welche die Genoſſenſchaft, da in 
dem Zuſtande des E. durch Herrn Ganitätsratk Dr. 
Freymuth eine Beſſerung feſtgeſtellt wurde, auf 20 Pro- 
cent herabſetzte. E. giebt dies nicht zu und verlangt 
Weitergewährung der bisherigen Rente, Für das 
Schiedsgericht lag heine Deranlaſſung vor, an der 
Richtigkeit des ärztlichen Gutachtens zu zweifeln, wes- 
halb die Berufung zurückgewieſen wurde. 

2. Der Böttchergeſelle Wilhelm Wagner ebenda erlitt 
im Februar d. Js. auf dem Wege oon feiner Wohnung 
nach der Spritfabrik einen Bruch des linken Beines. 
Da Unfälle, welche ſich auf dem Wege oon und lach 
der Arbeitsftelle ereignen, nach dem Geſetze nicht als 
Betriebsunfälle gelten, ſo lehnte die Genoſſenſchaft den 
Entſchädigungs anſpruch des W. ab, das Schiedsgericht 
verneinte gleichfalls das Vorliegen eines Betriebs unfalles 
und wies den Kläger ab. 

Es erfolgte noch in fünf anderen Zällen Alage- 
abmeijung, während in einem Salle die Benofjen- 
ſchaft zur Zahlung einer höheren Rente and in 
drei Fällen Beweiserhebung beſchloſſen wurde. 

[ Winterfahrplan.] Der heutigen Nummer 

aben wir, wie alljährlich, eine nach den emt⸗ 
lichen Publikationen in Bromberg dewirkte Zu- 
ſammenſtellung der Winterfahrpläne für die öſt⸗ 
lichen Eiſenbahndirections-Bezirke, welche am 
1. Oktober in Kraft treten, für unfere Leſer bei- 
gefügt. Es iſt dieſer Zuſammenſtellung aber er- 
gangen wie allen frühzeitigen Fahrplan - Publi- 
kationen: ſie hat die in den letzten Tagen ein- 
getretenen Aenderungen nicht mehr berück- 
ſichtigen können. Sind dieſe nun auch für alle 
durchgehenden Strechen ohne Belang, ſo iſt 
dies nicht der Fall dezuglich der Strecken 
Danzig-3oppot und Danzig-Stolp auf Seite 6 
der Beilage. Hier iſt zu corrigiren, daß der Zug 
49 (6.20 Abends von Gtolp, 9.50 in Danzig) rach- 
träglich vom Lokalverkehr Danzig⸗Stolp 
ausgeſchloſſen iſt und daß der Lohkalzug 
Zoppot-Danzig Nr. 435 nicht 11.05, ſondern 10.05 
Abends von Zoppot abgelaſſen wir d. Dieſe beiden 
im Zuſammenhange ſtehenden Aenderungen des 
früheren Fahrplan - Entwurfs der königl. Eijen- 
bahn-Direction Danzig datiren bekanntlich erſt 
aus den letzten Tagen und ſind bei Anfertigung 
der Zuſammenſtellung in Bromberg noch nicht 
bekannt geweſen. da wir nicht in der Lage 
waren, an der Beilage Aenderungen vorzu⸗ 

n üflen wir den Leſern anheimftellen 
Gleichzeitig bemerken wir, daß in A. W. Kafe⸗ 
manns Verlag auch diesmal das beliebte „Danziger 
Taſchen-Coursbuch“, welches genaue Fahrpläne 
für den gefammten Lokalverkehr der Eifenbahnen, 
Straßenbahn- und Dampfſchiff-Einien, ſowie die 
ftets von und bis Danzig durchgeführten Fahr⸗ 
pläne für Reifen in der Provinz, nach Berlin, 
Stettin. Poſen, Breslau, War ſchau etc. enthält, 
pünktlich zum 1. Oktober erſcheinen wird. Es 
ſetzt ſchon herauszugeben, iſt ſchon deshalb nicht 
thunlich, weil die ſpeciellen Dienftfahrpläne, 
aus denen ſich erſt die Ankunftzeiten auf den 
Durchgangsſtationen ergeben, noch nicht aus- 
gefertigt find. 

* [Herbit-Rennen.] In der heutigen Nummer 
des Organs der weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchafts kammer veröffentlicht der Dorſitzende des 
weſtpreußiſchen Reiter-Pereins Kerr Oberſt 
Mackenſen das ausführliche programm des 
am 9. und 10. Oktober, Nachmittags 1 Uhr, 
ſtattfindenden KHerbſtrennens des weſtpreußiſchen 
Reitervereins. Daſſelbe ſtimmt in allen Punkten 
mit dem von uns vor ca. acht Tagen mitge- 
theilten Ausjuge überein. 


* [Ausgabe der Sonnkags-Nückfahr karten.] 
Die Ausgabe der Sonntags-Rückfahr karten zum 
einfachen Fahrpreiſe von Danzig Hauptbahnhof 
und Langfuhr nach Oliva und Zoppot an den 
nach bezeichneten Wochentagen: Mittwoch, Donners 
tag und Sonnabend, findet beſtimmungsmäßig 
nur noch bis einſchließlich den 30. Sept. ſtatt. 
Dom 1. Okt. d. J. ab bis auf weiteres werden 
dieſe Karten — ebenſo wie alle übrigen Sonn⸗ 
tags-Rückfahrkarten — nur an den Sonn- und 
Feiertagen, jedoch ausſchließ lich des Buß- 
und Bettages und des Charfreitages, zur Aus- 
gabe gelangen. 

lAdonnements-Künſtler-Concerte.] In dem 
erſten der von der Firma Ziemſſen Nachfolger 
veranftalteten Abonnements-Concerte am 15. Oktor. 
wird bekanntlich der viel genannte Violin- 
Dirtuoſe Willy Burmeſter ſich zum criten Male 
in Danzig vorſtellen. Wie man uns mittheilt, 
wird der ſouveräne junge Geiger in dieſem 
Concert ſpielen: das Concert Nr. 7 v. Spohr. 
ferner von Bach: Air f. d. Dioline aus der 
Concert. Suite in D-Dur, Zuge in G-moll, alle 
drei Stücke mit großem Orcheſter; und ſchließlich 
für Dioline allein: Paganini-Burmeſter: Nel cor 
piu non mi sento, Thema mit Variationen. 
Letzteres ſoll ein maßlos ſchweres Bravour⸗ 
ſtück ſein. 

* [Schiffsuntergang.] Der Dampfer „Curonſa“, 
auf der Reife von Libau nach Stettin begriffen, 
brachte geftern in Swinemünde die aus drei 
Mann beſtehende Bejatzung der holländiſchen 
Kuff „Reina Kramer“ ein. Dieſe war auf der 
Reiſe von Memel nach Bremen in der Nacht zum 
21. d. M. leck geworden und wurde von der 
„Curonia“ nördlich von Danzig ſinkend ange» 
troffen. Da der hohe Seegang das nahe Keran⸗ 
kommen des Dampfers an die ſinkende Auff 
verhinderte, wurde der Derſuch gemacht, zwiſchen 
dem gefährdeten Schiff und der „Curonia“ eine 
Derbindung durch eine Leine herzuſtellen, was 
lchlie flich auch nach vieler Mühe gelang. Die 
Beſaßung der „Reina Kramer“, beftchend aus 
dem Capilän Künſt, dem Steuermann und dem 
Koch, wurde nunmehr im eigenen Schiffsboot 
mit der Leine an Bord der „Curonia“ gezogen 
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Die Nannſchaft war völlig erſchöpft. Das Schiff 
hatte bereits alle Segel eingebüßt. Bei der 
ſchweren See war es leck geſprungen. Es trieb 
jedoch, da es Bretter geladen hatte, von Memel 
nach Bremen beſtimmt, auf der Ladung. Die 
MNannſchaft vermochte nichts zu bergen, ſeldſt der 
Proviant war durch Seewaſſer völlig verdorben; 
fie hatte nichts als die Kleidung auf dem Leibe. 
Da das Wrack jeden Augenblick unterzugehen 
drohte, auch der Aufenthalt auf dem Schiffe in 
Folge der darüber gehenden Sturzſeen unmöglich 
geworden war, mußte die Mannſchaft ſich ent- 
schließen, ſich in das Boot zu begeben, das fie 
im Lee ihres Schiffes an dieſem befeſtigte. Ohne 
Nahrung und in ihrer durchnäßten Kleidung 
frierend, brachte fie die Nacht vom Montag zum 
Dienstag in dem Boote zu. 

” [Schiedegericht.] Unter dem Vorſitz des Herrn 
Regierungsafiefiors Wöpke fand heute eine Sitzung 
des Schiedsgerichts der See-Berufsgen oſſenſchaft ſtatt, 
bei welcher dieſe durch ihren Geſchäftsführer Herrn 
Geh. Commerzienrath Gibſone vertreten war. Zuerſt 
wurde in einer Klage der Wittwe des Matroſen 
J. MWallat aus Memel verhandelt und beſchloſſen, Be- 
weis darüber ju erheben, ob Wallat in Folge eines 
Betriebsunfalles oder einer inneren Krankheit geſtorben 
iſt. Die beiden anderen Klagen wurden abgewieſen, 
weil in dem einen Falle verneint wurde, daß ein 
Belriebsunfall vorliege, in dem anderen dahin erkannt 
wurde, daß die gewährte Rente den geſetzlichen Be- 
ſtimmungen entſpreche. 

Ortsverband der Hirſch-Duncker'ſchen Gewerk- 
verdune.] Im Sagle des Schuhmacher-Gewerkshauſes 
am Porſtädtiſchen Graben hielt geſtern der hieſige 
Orte verband eine Verſammlung ab, die ſich im mejent- 
lichen mit der Frage der Wahlen zum hieſigen Se- 
werbegerichte beſchäftigte. Bereits eine frühere Ber- 
ſam mlung hatte ſich dahin ausgeſprochen, daß auch bei 
dieſer Wahl ein Zuſammengehen mit anderen, nicht 
ſoctuldemokratiſchen Arbeiter - Vereinigungen erſtrebt 
werden ſolle. Bei der letzten Wohl ſiegten die Gocial- 
demokraten gegen die vereinigten Gewerkvereine und 
Batholiſchen Arbeiter - Verbindungen; auch in diefem 
Jahre werden die genannten Vereinigungen bei der 
Dahl zufammengehen. Die Competen; des hieſigen 
Gewerbegerichtes iſt für die jetzige Wahl- 
Periode befhränkter geworden, da zum Beifpiel die 
in den Betrieben der Baugewerksmeiſter beſchäftigten 
Arbeiter einem eigenen für den Bereich der Bauinnung 
errichteten Schiedsgerichte unterſtehen. Auch die in 
den ftaatligen Werhftätten angeſtellten Perſonen unter- 
ftehen bekanntlich nicht dem Gewerbegerichte. Die in 
der letzen Derjammlung gewählte Commilfion hat ſich 
en den Mag iſtrat gewendet mit dem Erſuchen, ihr den 
Termin, an dem die Wahlperiode der jetzigen Beifiyer 
zum Gewerbegerichte abläuft, anzugeben, doch iſt dieſem 
Erſuchen noch nicht entſprochen worden. Außerdem iſt 
die Commiſſion mit den hieſigen katholiſchen Vereini- 
gungen, u. a. dem Bolksverein und dem katholiſchen 
Arbeiterverein, in Verbindung getreten und nach den 
dort gepflogenen Verhandlungen iſt es zu erwarten, 
daß die nicht ſocialiſtiſchen Arbeiter für die gemeinſam 
aufgeſtellten Condidaten eintreten. In der geſtrigen 
Sitzung wurden von Seiten der Gewerkvereine bereits 
ſechs Herren als Candidaten für die Beiſitzerſtellen aus 
bem-Arbeitnehmeriiande vorgeſchlagen und acceptirt.— 
Huch die Socialdemokraten ſollen bereits mit den 
Vorbereitungen zur Wahl beginnen. 

[Ordensverleihungen.] Dem Gtrafanftalts-Haus- 
vater Lie bach ju Kronthal im Kreiſe Bromberg iſt 
das allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem herridaft- 
chen Kutſcher Friedrich Zech zu Klein-Karnitten im 
Kleiſe Mohrungen das allgemeine Ehrenzeichen ver- 
lieben wor den. 

* [Perfonalien bei der Eifenbahn.] Verſetzt find: 
Staiionsdiäter Schwarz von Prauſt nach Hardenberg, 


Weicyenfielleer Schmidt IV. von Zoppot nach Hammer- 
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Cohn, Faft, Hundertmark, Kirſchner, Klatt, Oberüver, 
Dieper, Stankowski, Sültz, v. Wittke, Burg, Diercks, 
Heveike, Karow, Levy, Liſtowsky, Reißner, Siemens. 
Die erſten zwölf wurden von der mündlichen Prüfung 
dispenſirt. 

*“ 1 Wallmeifter - Jubiläum.] Herr Deblum, ein 
alter und allgemein beliebter Soldat, der ſich im letzten 
Kriege das eiſerne Arew erworben hat, wird am 
3. Oktober d. Is. auf eine 25 jährige Wirkſamhkeit als 
Waumeiſter unſerer Garniſon zurückblicken können. 

Z 4Xotterie.] Im Intereſſe vieler unjerer Leſer 
machen wir darauf aufmerhjam, daß die Auszahlung 
der Gewinne der Weſeler Geldlotterie nur bis 29 d. N. 
erfolgt. Es iſt noch eine größere Anzahl Gewinne un- 
erhoben und es dürfte eine Einſichtnahme in die 
Orwinnlifien vielleicht Panchen ungehofite Freude be- 
reiten. Die Liften liegen hier bei Hen Karl eller jun, aus. 

* [Cotterie.J] Die Ziehung der 4. Klaſſe der gegen- 
wärtigen (197.) preußischen Lotterie wird am 22, Oktober 
ihren Anfang nehmen. 

[Taſchendiebſtähle.] Bei dem geſtrigen Be- 
gräbniß des Artiſten Schwarze hat ein Taſchendieb in 
dem großen Leichengeſolge eine gute Ernte gehabt, 
denn er erbeutete drei Portemonnaies mit 50, 7 und 
5 Mk. Ein Sergeant bemerkte den Dieb bei einem 
vierten Diebſtahl nnd verfolgte ihn, doch kam er 
leiter dabei zu Fall und der Taſchendieb entwiſchte. 

[Sc öffengericht.] Der Befier Guſtav Wunderlich 
und deſſen Ehefrau Esther, geb. Grindmann, waren 
geſtern angeklagt, am 1. April d. J. zu Stutthof zum 
Zwecke der Täuschung in Handel und Verkehr, nämlich 
die Milch, die fie dem Käſereipächter Lüttke daſelbſt 
liefern mußten, durch Zugießen von Waſſer ver- 
fälſch! zu haben. Durch den Sachverſtändigen, 
Chemiker Nickel, wurde feſtgeſtellt, daß ſich in 12 Liter 
Much 1 Liter Waſſer befunden hatte. Die Ange- 
Alagten wurden zu 30 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 
Wegen einer rohen Sachbeſchädigung und wegen Dieb- 
ſtahls halten ſich die Wittwen Eva Pommeranz aus 
Pietzkendorf und Marie Kuchta aus Brentau ju ver- 
antworten. Diefelben wurden beſchuldigt, in der Nacht 
vom 13. zum 14. Juli d. J. den ſchönen Blumengarten 
des Beſitzers Arndt zu Piekendorf durch Ab- und 
Ausreifen der Blumen völlig verwüſtet, demſelben 
auch je drei Töpfe mit Blumen geftohlen zu haben. 
Das Urtheil lautete auf je 1 Monat Gefängniß. 

[Bolizeiberiht für den 24. September.] Der- 
bafiet: 5 Perſonen. darunter 1 Perſon wegen 
groben Unfugs, 1 Derſon wegen Sachbeſchädigung. 
1 Perſon wegen Diebſtapls, 1 Perſon wegen Trunken- 
beit, 3 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Medaille, am 4. d. 
N. 1 Korallenarmband, 1 Jilzhut, abzuholen aus dem 
Zundbureau der königl. Polizeidirection, 1 Sonnen- 
ſchirm, abzuholen von Herrn Henkel, Heumarkt 2, 
1 Pferdedeche, abzuholen vom Fuhrmann Herrn Paul 
Buchel, Ziezauſchegaſſe 6, 1 Lupe, abzuholen vom 
Schutzmann Herrn Willumeit. Sleiſchergaſſe 39; im 
Herrenbade auf der Weſterplatte gefunden: 1 Paar 
Slacshondſchuhe⸗ 1 ſilberne Remontotruhr ohne Kette, 
1 Ledertäſchchen mit Kamm und Bürſte, 2 kleine Haar- 
dürſten, 1 Epazierfioh, 1 Regenſchirm, 1 Manikorb, 
abzuholen vom Bademeiſter Herrn Raddatz-Weichſel⸗ 
münde. — Derloren: Quittungskarte des Arbeiters 
Carl Krauſe, 1 grünſeidenes Taſchentuch, abzugeben im 
Fundbureau der königl. Polizeibirection. 

— . —— 


Aus der Provinz. 


v. Putjig, 23. Sept. um die Dermeſſungsarbeiten 
um Bau einer Tertiärbahn von Putzig bis zur pom- 
merſchen Grenze einzuleiten, iſt der Lanbmeſſer Herr 
Arakau aus Stettin hier anweſend. — Die Herren Re- 

erungs- und Medizinalratyg Dr. Bornträger- 

anzig. Privatdocent Dr. Greeff- Berlin und Kreis- 
Sbyſicus Dr. Annuske-Putzig haben heute die Guts- 
anwohner von Klanin und die Schulkinder aus Celbau 
wa granulöje Augenkrankheit unterſucht. 


Ben 
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Elbing, 23. Sept. Ein im Jahre 1891 erfolgter 
Derkauf der hieſigen Schwarzen Adler -Kpotheke 
führte heute vor der hieſigen Gtrafkammer zu einem 
Betrugs-Prozeſſe gegen den Apotheker Fritz Po 
aus Bernau bei Berlin. Der Angeklagte verkaufte 
feine Apotheke an Herrn Leiſlikow für 320 000 Mk. 
und ſoll nun dei dieſer Gelegenheit falſche Angaben 
über den Werth und den Umſatz der Apotheke in 
eigener Perſon und durch feinen Dermiitier, den 
Apotheker Störmer-Brestau, gemacht haben. Herr L. 
will durch den Kauf um ca. 50 000 Mk. geſchädigt fein 
und hat auch in einem Civil-Prozeſſe, den er gegen 
Herrn Pohl angeſtrengt hatte und in dem eine Einigung 
erfolgte, die Rückzahlung von 43 000 Mk. erſtritten. 
In dem nun eingeleiteten Strafverfahren ergab ſich, 
daß Herr ©. bei dem Kauf allerdings übervortheilt 
worden iſt, doch konnte ſich der Gerichtshof nicht da- 
von überzeugen, daß den Angeklagten eine Schuld 
träfe. P. wurde daher freigeſprochen. 
Elbing, 24. Sept. (Tel.) Der Lehrer veteran, pen- 
ſionirter Hauptlehrer Straube, 75 Jahre alt, iſt heute 
geſtorben. Er war Ehrenmitglied des Lehrervereins 
und des Gewerbevereins und Ehrenvorſitender des 
weſtpreußiſchen Emeritenvereins. 
d. Culm, 23. Sept. In der heutigen Stadtverord- 
neten-Sitzung wurde Herr Stadtkämmerer Fiſchbach, 
der ſeine dritte Wahlperiode beginnt, von Herrn 
Bürgermeiſter Steinberg unter den beſten Wünſchen in 
fein Amt eingeführt und verpflichtet. — Beſchloſſen 
wurde, die beiden hieſigen Brauereien, die eine jähr- 
liche fiaatlihe Brauſteuer von 6176 bezw. 1439 Mk. 
zahlen, pro 1897/98 mit 50 Proc. diefer Steuer zur 
Eommunalfteuer heranzuziehen. Abgelehnt wurde die 
Dorlage des Magiſtrats, für die weſtpreußiſche Trinker⸗ 
heilanſtalt zu Sagorſch 100 Mk. zu bewilligen. 3 
die durch Ueberſchwemmung Geſchädigten wurden 
300 Mk. bewilligt. 
Giolp, 23. Sept. Auch der hieſige Magiſtrat hat 
etzt die Einrichtung von Stotterer-Curſen getroffen. 
ach den durch die Regierung veranlaßten Erhebungen 
hat ſich herausgeſtellt, daß in den Schulen unſerer 
Stadt außer dem Gymnaſium 52 ſtotternde Knaben 
und Mädchen vorhanden ſind. Es ſoll nun ein Lehrer 
in ein Berliner Cehr-Inſtitut zur Unterrichtnahme ent- 
ſandt werden, um dann hier die beſonderen Curſe, 
welche zweimal im Fahre ftatifinden ſollen, für die 
Kinder zu leiten. 
Goldap, 23. Sept. Ein gräfflicher Unfall betraf 
geſtern das Dienſtmädchen eines Reftaurateurs aus 
Schönwieſe. Das Mädchen hatte ſich Abends mit einer 
Petroleumlampe zum Kühemelken nach dem Viehſtalle 
begeben. Hierbei egpiodirte die Campe, und die umher⸗ 
ſpritzende Flüſſigkeit ſetzte die Kleider des Mädchens 
in Brand. Brennend lief es auf den Hof, dadur 
wurden die Flammen noch flärker angefacht, jo daß 
die Unglückliche einer Zeuerfäule glich. Auf den 
Hilferuf eilten mehrere Perſonen herbei, denen es na 
Rurzer Zeit gelang, das Feuer zu dämpfen. die Kleider 
waren größtentheils verbrannt und die Verletzungen 
am ganzen Körper fo bedeutend, daß die Haut ſtellen- 
weiſe in Fetzen herunterging. Der Zuſtand des Mädchens 
ſoll hoffnungslos ſein. 


Don der Narine. 


Friedrichsruh, 24. Sept. (Tel.) Für die Familie 
des Fürſten Bismarck wird morgen ein Sonder- 
zug von hier nach Riel und zurück abgelaſſen 
werden. Der Fürſt felbft wird dem Dernehmen 
nach der Zeier des Stapellaufes des neuen 
Ponzerkreuzers nicht beiwohnen, und zwar aus 
Rünfichten auf die Beſchwerden der Reife, 


Letztes Telegramm. 


Peterburg, 24. Sept. Die Reichsbank macht 
bekannt, daß der Zinsfuß für discontirung und 


n Rüchdiscontirung von Wechſein und für Darlehen 


Specialrechnungen, die durch Wechſel oder feft- 
verzinsliche Papiere ſichergeſtellt, um ½ Procent 
erböht worden iſt. 


Vermiſchtes. 


Zum Eſſener Heirathsſchwindel 
wird dem „Berl. Cocalanz.” ans Eſſen, 23. Sept., 
gemeldet: Der muthmaßliche Gatte der Marie 
Husmann, Emil Behrenot, war bier bei der 
irma Bertemann u. Griesbach in Stellung und 
weilte unangemeldet jeit 8 Wochen in Lüttich. 
Behör dlicherſeits hält man an der Annahme jeft, 
daß die Manöver des Behrendt mit dem Plan 
zuſammenhingen, Zakrikgeheimniſſe des Arupp- 
ſchen Werkes zu etſorſchen. Die Jamilie Hus- 
mann giebt nunmehr die Möglichkeit einer 
Dinitification zu, iſt aber entrüftet über den Ton 
des Schreibens der Marie an das „Aachener 
Tageblatt“, das unwahre Thatſachen enthalte. 
Das Schreiben (bereits das zweite) lautet: 

„Dit Staunen und Entrüſtung erjah ich heute aus 
einer deutſchen Zeitung, daß man meinen Mann und 
mich zu gar wichtigen Perſonen geſtempelt. Wer hat 
nur alle die lächerlichen Behauptungen bezw. Märchen 
in die Zeitung lancirt! Weichen Grund er dabei ge- 
habt und was er ſich in Wirklichkeit davon verſprochen 
hat, darnach will ich nicht fragen, ebenſo wenig auch, 
warum Ihre Reporter gerade uns harmloſe Menſchen 
fo gierig lüſtern und gedankenlos als Zeitungsgefüliſel 
aufgegriffen. Ich erkläre hierdurch nur, daß mein 
Mann weder Erzherzog, Mädchenagent, noch Heiraths- 
ſchwindler if. Er iſt leider nur ein ganz gewöhnlicher 
Sterolicher, aber lrotzdem ein lieber, lieber Kerl, um 
den mich Diele beneiden werden. Wir haben uns 
ſchätzen und lieben gelernt. Aus freiem Antrieb, alſo 
abſolut freiwillig und freudig bin ich mit ihm in's 
Aus land gegangen, um uns dort ehelich zu verbinden. 
Da ich geräuſchvolle und jwechtoſe Feſllichkeiten nicht 
londerlich „liebe und aus Rückſicht auf mein geringes 
Baarvermögen haben wir die Trauung in aller Stille 
vollziehen laſſen. Meinen Berwandten habe ich den 
Namen meines Mannes, um unnützen Fragen vorzu- 
beugen, nie genannt. Trotzdem konnten ſelbige nicht 
unter laſſen, mit ihm unnütz zu beidäftigen. 
Ich erſuche Sie, fortan dieſe meine eigene Erklärung, 
die doch wohl die authentiſchlte fein wird, in Ihrem 
3 =. nach Belieben durch Eytrablätter bekannt 

Nachſchrift: um viele aufgeregte Gemüther zu 
beruhigen, geſtatte i mir, —— daß 10 mich 
eines ausgezeichneten Wohlbefindens erfreue. Jedoch 
kann ich nicht umhin, nochmals meiner Verwunderung 
Ausdruck zu geben über das ungewöhnliche, unverdiente 
und unge wünſchte Intereſſe, welches die Welt für mich 
an den Tag legt, Dieſe zarte Aufmerkjamkeit und 
liebevolle Theilnahme iſt wirklich rührend und ſchmeichel⸗ 
haft. Ich wünſche und verlange, dieſe meine Berichli⸗ 
gung wortgetreu abgedrumt zu ſehen.“ 

Auch in dieſem Brief hat Frl. Husmann den 
Namen ihres „lieben Kerls“ nicht genannt. 
Inzwiſchen iſt aber feftgeftellt, daß die Hufaren- 
Eſtaffenen fünf Mark pro Botenga.;g, den fie für 
den angeblichen Erzherzog leiſteten, erhielten. Die 
Uniform, in der Behrendt ſich zeigte, war eine 
phantaſtiſche, nach Art einer Schützenkönigstracht, 
die Erzherzog-Geſchichte eine geſchickt durchgeführte 
Erfindung, um den KHusmanns zu imponiren. 


Kleine Mittheilungen. 
Derlin, 23. Sepl. Das Schwurgericht ver⸗ 
handelte heute gegen die am 80. Auguft 1875 zu 
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Antons hof, Provinz Poſen, geborene Arbeiterin 
Rojalie Koſowsha, welche beſchuldigt iſt, in der 
Wohnung einer ihr defreundeten Familie, des 
Eiſenbahnarbeiters Hoppe in Nixdorf bei Berlin. 
einen Brand verurſacht zu haben. um das Spar- 
kaſſenbuch und die anderen Werthſachen der 
Samilie Hoppe zu ſtehlen und damit ihre Schulden 
bei der Schneiderin zu bezahlen. Um aber die 
Zeugen des Diebſtahls, die beiden Mjs- und 
1½ jährigen Mädchen der Foppe ſchen Eheleute, zu 
bejeiligen, lrug fie letzteres, um es vor dem Tode 
zu bewahren, in die Küche, während ſie das 
ältere Mädchen in die Wohnſtube einſchloß. Beide 
Kinder fanden dei dem entſtandenen Brande 
ihren Tod. Das Urtheil lautete wegen qualificirter 
Brandſtiftung, welche den Tod von zwei Menſchen 
zur Folge gehabt, auf 15 Jahre Zuchthaus und 
10 Jahre Eyrverluſt. 

[Flora Goh], die ehemalige Freundin des 
Srhrn. v. Hammerſtein, iſt vom Strafgericht in 
Baſel wegen Unterſchlagung und Betruges zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
Sie hatte von Züricher Firmen für 456 Francs 
Kleider waaren entnommen und dieſe, ohne zu 
zahlen, veräußert, 

Tarent, 23. Sept. Bei dem jüngſten Wirbel- 
ſturm wurden in Torricella 3 Perſonen getödtet 
und 9 verwundet. der in dem Diftricte von 
Tarent durch den Sturm angerichtete Schaden 
wird auf 400 000 Lire berechnet, der in dem Be- 
jirk von Brindifi auf mehrere Millionen. 

Madras, 24. Sept. (Tel.) Auf der Eiſenbahn⸗ 
fireke Bangalore-Myſore ſtürzten in Zolge 
Zuſammenbruches der ESiſenbahnbrüche bei 
Naddur die Cocomotive und 5 Wagen eines Zuges 
in den Hochwaſſer führenden Fluß. Der Derluſt 
an Menſchenleben iſt groß. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Tiflis, 23. Sept. die Mitglieder der vom 
Geologen-Congreß nach dem Kaukaſus veran- 
ſtalteten Ercurfionen find ſämmtlich wohlbehalten 
hier eingetroffen. 


Unsere Botenfrauen 


in Danzig und den Vororten nehmen 
neue Abonnements auf die „Danziger 
Zeitung“ mit dem illustrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter“ und dem 
„Westpreussischen Land- und- 
Hausfreund“ zum Preise von 


2, 60 Mark 


vierteljährlich bei täglich 2 maliger 
Zustellung entgegen. 

Die Abonnementsbeträge werden dureh 
unsere Botenfrauen von den Abonnenten 
gegen eine Quittung der Expedition ab- 
geholt, Die alten Abonnements laufen 
weiter, wenn sie nicht abbestellt werden. 


Standesamt vom 24. September. 
Geburten: Praktifcher Arzt Dr. med. Werner Reinke, 
T. — Arbeiter Hermann Simmermann, S. — Arbeiter 


DD 7 9 4 1 1 ma in, > — 

Gregor Bonski, TI. — Metalldreher Adolf Wibke, T. 
— Buchhändler Ferdinand Schellongomski, T. — A 
beiter Otto Schiefelbein, T. — Arbeiter Joſef Cent, 
T. — Oberfeuermeiſtersmaat Friedrich Bode, S. 
Schmiedegeſelle Joſeph Schulz, T. — Arbeiter Johann 
Kuntz, T. — Schmiedegeſelle Carl Dudek, T. — Pfarrer 
Richard Arnold, S. — Unehel.: 4 S., 4 T. 

Aufgebste: Kaufmann Otto Zieberg und Agnes 
Sokolowski. beide hier. — Maurergeſelle Paulus 
Zinnack und Clara Preuß, beide hier. — Schloſſer 
und Schiffbauergehilfe Fritz Pogodda und Mathilde 
Mroß, beide hier. — Arbeiter Karl Eckſtädt und Marie 
Kreft. beide hier. — Malergehilfe Johann Lehmann 
und Eliſabeth Borchardt, beide hier. — Schmiede- 
gejelle Max Radde und Ida Kirſchke, beide hier. — 
Hausdiener Auguſt Wijoßki und Anna Jeſchanowski, 
beide hier. — Bäckergeſelle Rudolph Dowanski und 
Augufte Neumann, beide hier. — Arbeiter Joſeph 
Dombrowski und Maria Renate Meyer, beide hier. 
— SZleifher Heinrich Friedrich Koch und Emma 
Dorothea Koch, beide zu Wernigerode. — Büchſen⸗ 
macheranwärter Karl Auguſt Geniffke hier und 
Gertrude Louiſe Duddenhauſen zu Prauſt. — Schiffs- 
zimmermann Oscar Arthur Ike und Charlotte 
Martha Willer zu Bürgerwieſen. 

Keirathen: Militär- Anwärter Ferdinand Eugen 
Wunder und Emma Grethe Leuſter. — Schaffner der 
Straßenbahn Ignaz Karpinski und Anna Kuhn. — 
Tiſchlergeſelle Franz Auguft Grudzinski und Marianne 
Helene Olszewski. — Kutſcher Friedrich Hermann 
Wohlgemuth und Yuftine Wilhelmine Marquardt. — 
Arbeiter Michael Franz Maliſchewski und Marie 
Albertine Porſch, geb. Striowski. Sämmtlich hier. — 
ilfsweichenſteller Leopold Wilhelm Witzke zu Ober- 
Schönweide und Johanna Albertine Bartſch hier. 

Todesfälle: Rentier Hermann Auguſt Paul, 763. — 
S. des Schneidermeiſters Gujtau Neumann, 15 T. 
S. des Arbeiters Johannes Grabowsky, 10 N. — 
Köchin Minna Barkhotz, 37 J. — T. des Schmiede · 
geſellen Eduard Fentroß, 6 W. — Unegelich: 1 ©. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Freitag, den 24, September 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2. N per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Berkäufer vergütet. 

Weizen per Zonne von 1000 Rilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 747788 Gr. 179187 


A bei. 
inländiſch bunt 718—761 Gr. 161—182 M ber. 
inländiſch roth 790-761 Gr. 170—176 Al ber. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 702—756 Gr. 127—129 M bez. 
Oerſte per Tonne dyn 1000 Kilogr. inländ, große 
641—868 Gr. 120—145 M be, 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 125 M 
bez., tranfito weiße 182 M bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 132— 
136 M bei. . R 
Rüben per Tonne von 1000 Kuogr, inländ. Winter- 


230 M bez. 
Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
230 bez. 
Seinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 148 M bez. 
Heddrich per Tonne von 1000 Kilogramm tranfito 
115—118 M be. 
Aleie — 9 re Deizen- 3,92½ M bez., Roggen- 
. b 


Der Borftand der Producten -Börſe. 


Danzig, 24. September. 
Setreidemarkt. (F. ©. Moritein.) Welter: trüse, 
Temperatur + 11 R. Wind: W. 


Buchhal N 
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Weisen war heule in flauer Tendenz, feine Aunli- 
täten mußten 2 M. andere 3—4 M billiger verkauft 
werden. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
krank 718 Gr. 161 M., 724 Gr. 165 M, hellbunt 
leicht bezogen 795 Gr. 172 M, hellbunt etwas krank 
72 Gr. 172 M, 742 Gr., 753 Gr. und 759 Gr. 
179 AR, hellbunt 756 Gr. 177 M, hochbunt 747 Gr. 
178 M, 753 Gr. 179 M. 777 Gr. 182 M, hochbunt 
glafig 747 Gr. 182% M, 769 Br. 183 M, fein hoch; 
bunt glaſig 783 Gr. 187 M, weiß krank 708 Gr. 
167 M. weiß 758 Gr. 180 AM, fein weiß 788 Gr. 
187 M, roth 740 Gr. 170, 172 K. 761 Gr. 176 M 
per Tonne. 

Noggen matt, Preiſe unverändert. Bezahlt iſt in- 
ländiſcher 726. 735, 738 und 758 Gr. 129 M. 732 Gr. 
128 M. 702 und 708 Gr. 127 M. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. — Gerjte iſt gehandelt inländ. große 
662 Gr. 138 M, beſſere 668 Gr. 145 M, mit Geruch 
641 Gr. 120 M per Tonne. — Hafer inländ. 132, 
135 M, alt 136 M per Tonne berahli. — Pferde- 
bohren inländ. 125 M per Tonne gehandelt. — 
Bohnen ruſſ. zum Tranſit weiße Riejen- 182 M per 
Tonne bez. — Nübſen inländ. 230 M per Tonne ge- 
handelt. — Raps inländ. 240 M per Tonne bez. = 
Kedderich ruſſ. zum Tranſit 115, 118 M per Tonne 
gehandelt, — Leinſaat ruſſ. mittel 148 M per Tonne 
bez. Weizenkleie extra grobe 3,92½ Sl per 
50 Kilogr. gehandelt. — Roggenhleie 3,9, W, 4. 10 
per 50 Kilogr. bez. — Spiritus matter. Contingentirter 
loco 62,80 M be;., nicht contingentirter loco 43,00 M bez. 
— — ũꝗ . m —,XkK1!łñö„r — 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 24. September. 
Crs v. 23. 


Crs. v.23. 
Spiritus loco 43,90] 44,20] 1880 Ruffen 102,75 102,90 
— — — 14% innere 
— a. — | rufl. Ant. 94] 66,70) C6,60 
Petroleum Türk. Adm. - 
per 200 Pfd. — Anleihe. . 9450 57,40 
9% Reichs- f. 103.100 103,10] 5% Merikan.| 90 8950 
3½ 1 do. 103.20 103 do. 95 85,70 
3% do. 97.40 9730] 5% Anat. Pr.] 92,70 92,90 
4% Conſols 103,10 103,20) O ſtpr. Sũdb.- 
3½ 1 do. 103.25 103. Actien. . . 105,60 106,10 
3% do. 98,00 97,22] Sranzoſ. ult. 144,40 144,70 
3½ % weſtpr Dorimund- 
Piandbr.. | 89,90| 100,00) Gronau-Act,| 183,25) 184,00 
do. neue „| 83,80) 899,75 Marienburg- 
3% weſtpr. Dilawk, A. 85.25 85,00 
Pfandbr.. | 9230| 92,60) do. S.-P. 120,75 120,75 
3½ pm. Pfd. 100,00 100,00 D. Delmühle 
Berl. 5 b.-Gſ. 166,50 168,0 St.-Act. . .| 109,75) 110,00 
Darmſt. Bh. 154,90 154,90 do. St.-Pr. 109.75 109,75 
Danz. Priv. Harpener 183 800 184,70 
Bank . 139.00 — Caurahütte 172,70 173,80 
Deutſche Bk. 206.00 208,50 Allg. Elekt. G. 254.75 264,60 
Disc.-Com. 200,75 201,40] Darz.Dap.-3.| 193.25 193,25 
Dresd. Bank 157,10 157,40] Gr. B. Pferdb. 437,50 436,50 
Deit. Cxrd.-A. Deftr. Noten 170,25 170,15 
ultimo .. 223.60 225,10 Ruff. Noten 
5 ital. Rent.“ 93,60 83,50] Caſſa . . . 217.20 217,35 
3% ital. gar. London kurj — | 20,37 
Eiſenb.-Ob. 58,00 London lang 


58,00 — 20,26 
9% öft.Gldr.| 105,25| 105,25] Warſchau. . 216.25 216,20 
4% rm. Gold- Petersb. kur 216,20 216.25 
4 Rente 9 90,00 90,00 Petersb. lang 213,25 213,80 
4% ung. Gdr.] 103,500 103.5 
Privatdiscont 3½. Tendenz: träge, 

Berlin, 24. Sept. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börje. Auf geſtriges ſchwaches Paris und auf heutiges 
niedriges Wien eröffnete die Börſe in gedrückter Tendenz, 
doch ohne irgend ein größeres Angebot. Zeft lagen 
auf London Northern-Pacific, Preferred und Canada, 
Montan ſchwankend, ſpäter vor der Prämienerklärung 
feſt. Banken ungleichmäßig. Bahnen träge, ſchweizeriſche 
chwächer, Dortmund Gronau feſt. Marienburger 
chwankend. Schiffahrtsactien matt. Fonds und Türken 
ſchwach. Truſt-Dunamit behauptet, ſpäter ſtill. Montan 
anziehend. Ultimogeld 4½ . Privatdiscont 3½. 5 


Königsberg, 24. Sept. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Jaß: 
Sept., ioco, nicht contingentirt 94,00 MM, Sept. 
nicht contingentirt — M. Oktober nicht contin- 
gentirt — M, November -März nicht contingenlürt 
37.00 M Gd. 


— 


Eiſen. 
Glasgow, 23. Sept. (Schluß.) Noheiſen. Mixed 
numbers warrants 44 sh, 10 d. Warrants Middles- 
bor ough III. 41 sh. 11 d. 


Meteorologiſche Depeſche vom 24. Sept. 
(Telegraph iſche Depeſche der „Danziger Zeuung“) 
Morgens 8 Uhr. 


R Bar. f Zem. 

Stationen. Mil. Wind. Weiter. | Tell. 
Diullachmore l W IJ bebe II 
Aberdeen 747 em 2 wolkig 11 
Chriſtianſund 237 Sm 2 wolkig 11 
Kopenhagen 755 MSW 3 Dunft 14 
m „ aan | 9 

para } egen 

tersburg 754 2 4 8 
22 E 
CorkQueenstomn| 744 | IB 4 Regen 15 
1 

wolkig 

Sylt 756 E 5 bedecht 15 
Hamburg 760 ‚cn 6 bedeckt 14 
Swinemünde 759 SW 4 dedecht 14 
Sea e e eee 
Paris 766 8 3 halb bed. | 15 
A 762 E 3 haib bed. 14 
Karlsruhe 167 Sm 5 wolkenlos] 16 
Wies baden 788 SW 1 |bedeht 13 
„ 

em alb bed. 
B, jene din 5 

ten ed 
Breslau 765 SS 2 bedecht 13 
I» Ai 767 SWW 2 wolkig 17 
Trieſt 770 ſtiu — wolkenlos] 18 


Scala für die Windſtarke: 1 leifer Zug, 2 = leicht. 
3 = ſchwach. 4 = mäßig, 5 = früd, 6 = ſtark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

0 Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum, nordoſtwärts 
fortſchreitend, liegt an der mittleren norwegiſchen 
Küſte gegenüber einem Kochdruckgebiet. daß in der 
Alpengegend die höchſten Barometerftände aufweiſt. Im 
Nord- und Oſtſeegebiet wehen lebhafte, ſtellenweiſe 
ſtürmiſche weſtliche und ſüdweſtliche Winde, Wisby 
meldet Südweſiſturm. In Deutſchland, wo 
Regen gefallen iſt, iſt das Weiter wärmer und mei 
trübe. Die Norgentemperatur liegt allenthalben über 
dem Mittelwerthe. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


| s| Barom.- 
Zberm. 

55 Stand Fear. And und ener. 

24 8 7598 12.8 S., mäßig; bedeckt 

. 2 760,1 173 W., ftark; re 

Or. S ben oe ee . — 
en r 

= — wi er oneilen Inhalt, ſowie den Inſete 


Städtiſches Gymnaſium. 


Das Winterhalbjahr beginnt am Dienſtag, den 12. Oktober, 


Geſtern Abend 10 Uhr 
entſchlief ſanft im 82 ſten 


Lebensjahre unfere liebe m 8 Uhr. Die Aufnahmeprüfung für Gerta 1 
0 und Berker =. Den 25. September, um 10 Uhr, im Gymna ſtatt; die Auf- 
Statt beſonderer Meldung. \ — 88150 Se Fu die an —— Kauſſch — — er usver Fr 
N u r. Geburts- beiw. Tau * 
1 Die Geburt eines Töchter N Frau Juſti Aal John, ſchein und Du nd of 6. u 058 
chens zeigen hocherfreut an 7 verw. Reichenau ⸗ rof. Kahle G 53 
geb. v. Hennig. ’ ch ch ii 
1 Dr. Beinke, Zoppot, d. 26. Septbr. 1897. . Bene roße G arma er ga E 9 
e Gee 0 Ri Namen ET II TE dauert nur noch bis 
2 8 er Hinterbliebenen 
und Frau, geb. Reichenau. Schullocol: Kundegaſſe und find die Preiſe 
. 0 beginnt am 12. Oktober. Es werden Ber 
Deutich, nes eier: 2 ſtündig,. Prediger Brauſewetter. nochmals bedeutend herabgejeht. 
5 0 05 4 18 8 Ober tiehrer 9 Dr. Ibarth. 
ftün ig, iß — 
Heute Nacht 12½ Uhr entſchlief ſanſt unſer lieber 6 chte u. g t „Eins. EI h 
Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der Nalurlehre. g Se Be 55 ISa S en 0 
Rentier und Fleiſchermeiſter Anmeldungen nehmen jederzeit entgegen die n s 


Prediger Mannhardt. Dr. Scherler, Dr. Weinlig. A Ladeneinrichtung. faſt neu, bell eſchen volirt, ſteht sum Berhauf. 
A TE RAN 


Scherler'ſche höhere Mädcheuſchule b 


August Paul 


wehhes, ſtatt beionderer Meldung tief betrübt an- 
“en Danzig, ben 24. Geptember 1897 


Die Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Montag, den 27. d. Nts., 
Vormittags 11 Uhr, von der Kapelle des Gt. Johannis- 
Kirchhofs aus ſtatt. (252 


8 01733 


u und Selecta. „ Junge Gänſe u. Enten, „oilbeinsShenter, 


5 e Wormtitge van Bol uhr, Im 860g Haſen, auch geſpickt, Ganz danzig 
Faſanen, Droſſeln, Littke Carlsen, 


Rebhühner Aube fünf Hajex 
empfiehlt (20783 


A. Fast. ee 
| Stenrin Lichte um Seifelll 


Neichhaltigkeit und Voll- 
In meinen, 


Dr. Scherler. 


und täglich iche zesiegͤkf ....ñ᷑ ̃᷑ʃ.xʃ?x5'%uʒꝑ· 
Dampf-Kaffees, 


RN Zoppot 
eſonders fein abt 8, zu oppo + 


Inftitut der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen. 

Beginn des Wintercurſus am 21. Oktober d. Js. — 
meldungen baldigſt erbeten. Programme ede hoftenfee An 


PP Nohe Kaffees 
Mittwoch, den 22., ſtarb 

in Danzig in der Klinik 
nach längeren Leiden unſere 
theure Schweſter, Schwä⸗ 
gerin u. Freundin, Fräulein 


Emilie Konopacki. 


Dies zeigen nur auf dieſem 

Wege an (270 
Die Kinterbliebenen. Heilige Geiſtgaſſe 19. 

Zoppot, 23. Geptbr. 1897. Heute trafen die erſten Rernfetten 


Die Beerdigung findet Perdergänſe nähere Auskunft, auch über Benfion, ertheilt 


Sonnabend, Vorm. 10 Uhr, Der Director Dr. V. Fu ae: 
Nr. 6 in Zoppot, aus ſtatt. lein unb empfehle hiervon heute 


vom Zrauerhaufe, Nordſtr. „„ BAR Nas ER EEE er a E 
bend und Gonnabenb Königliches Realyrogymnaſium zu Dirſchau. T ˖ A 8 f 
Gi ſe⸗ are. [nun nrregeh Ran BET SnBE. 2 Ai: btal⸗Ausberkau 


Lebern. 
Lebern Die Klaſſen VI bis O-UI find Realſchulklaſſen, die Il iſt bis Oſter en Stearin-Pichte in 4 verichiedenen Stärken, das Pack für 


1 werd 
A. Heilmann Nachile., ei 5 3 ie meh. 6 — . 8 
ohn, Karlsruhe aumann, Offenbach, und anderen leiltungs- 
9 Scheiben: tergafie 9. 1 RERBER, fähigen Fabrikanten, ſehr billig ausverkauft. 
N irector. 


N Bücher, Lengeſt l 
Cad 's Patent- 


Sparsamste Dauerbrandöfen! 


endung —— nie geſehen 


ur de. 
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Ant. 
Nach d. Vorſtellg. im 
rei- Concert. 


Apollo-Saal. 


Montag, d. 8 er.. 
Abends 7½ Uhr, 


Concert 
um Beſten des 
Diakoniſſen-Hauſes 

von (20753 


Ftl. Anna Saemann 


unter gütiger Mitwirkung 
von 


Hin. Dr. Carl Fuchs. 


Eintrittskarten à 2.— u. 
150 M,Gtehplah 1 M in 
Ziemssen's Buch- und 

Mufikalien-Handlung 
(8. Richter). Aundegalle36. 


m 1 


Danziger 
\ in ein 


I|Gonntag, den 26. Geptemb 
Uhr fes? er, 


Vertinswettrudern 
[bei Weichſelmünde, 


beſtehend aus 5 Rennen, 
Abfahrt her Dampfer 10½ Uhr 
| von der Sparkaſſe. 
Don 8 Uhr Abends ab: 
Geſelliges Zuſammenſein in den 
oberen Sälen des Friedr. 8 
Schützenhauſes. 20784 


| unziger Geſaugvttein. e d -Sis- ar) 
Montag, d. 27. September cr., Abends 7½ Uhr, ge „Bietorin” 7 


Danzig. gods 
Freitag: 


Club-Abend. 
Sbliditäts⸗Club. 


3 
2. Kaſſenbericht. 
Die Beitritts-Erneuerun 
8. Wap es neden Vortande Glubmitglieher, 4 — 8 e 
epte unter 
5. Wahl der bee en für das nächſte Jahr. Ain en n 
—.— San Beh a 
1. Klavierprobe zu „Ein deutſches erfolgen. 20768 
der —— 


Nequiem“ von Joh. Brahms. 
Anmeldungen neuer Mitglieder, en, und paſſtver, Neuheiten für Sammler in 


wioniag, den 27. d. Zune 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
im Locale des Herrn Albrecht 
hierſelbſt die 


Japduubung scar Fröhlich, 


Langfuhr, Hauptſtraße 23, 
oriſchaft Brunau Zoppot, Seeſtraße 11. 
auf 3 Jahre an den Meiſtbieten⸗ 


empfiehlt (20766 

03 8 Meiſt-] feinſte pommerſche 
bietenden vorbehalten. 
Brunau, den 9. Geptbr, 1897 
Der Gemeindevorſteher. 
Kluge, (9719 


Kt Sn Nee 
3 


Nach Zoppot und Hela 


fährt dei 1 — 55 Witterung und ruhiger See am Sonntag, 
den 26., Dienſtag, den 28., und Donnerftag, den 30. Geptem- 


” ” bar. ein 1 88 58 9 R Uhr, Grossartige Heizkraft! 
eſterplatte „ Zoppo ela r Nachmittags pr is: 3 
I to Tu le, Danzig — Zoppot t 60 3 Retourbillet M "150. e a Offenes Feuer! 
Reftauration an Bord. N nv Energische Ventilation! 


SHE S Mitten | Gothaer, Braun- 311 ; 
Fraukfurta. O. Me A. x Tourlinie Danzig Neufahrwaſſer — Weſter⸗ General-Vertreter für Danzig: 
u ıffurta. dB. n platte. Heinrich Aris, 


Milchkannengasse 27 u. Holzmarkt 17, 


_ m 2 U — 


Don Sonnabend, den 25. September, ab führt der letzte 2 
Dampfer vom Johannisthor um Uhr, von Weſterplatte um 

7 Ubr Abends. 20796 
dee, Denner Damptintilahrt- und ebav- 
Geſellſchaft. 


Mützen, 


dus Neueſte der Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon, 


für Herren, Knaben, Mädchen, 
empfiehlt in großer Auswahl zu wirklich Mage 
Preiſen 19372 


Max Specht, Hutfabrik, 


9 a nahe dem en 


Wionlan, den 18. Our Gervelatwuril, 
Kalbsleber 
Trüffelwurſt, 

Praunſchw., Leber⸗, 

Mettwurſt u. ſ. w., 


En Appetit 
Villa 


| st Estephe, 


— vorzüglicher Rothwein, — 
empfehle ich zu feſtlichen 
Gelegenheiten und zum täg- 
lichen Bedarf, 


die Pferdemeſſe beginnt am 


Dienstag, den 26. Oktober. 


Frankfurt * O., den 18. 
September 1897. 


Der Magiſtrat. 


Sehifffahrtl >| 
Es laben in Danzig: 
Nach London: 


. 


Journal-—Lesezir Keil 
Gustav Ehrke Nachf., 


Kauptſtraße Nr. 18, N 
zum täglichen Eintritt empfohlen. (20803 


s laden in London: 


Nach Danzig: 0188 


5 Abende ca. 25.29. Septbr. 
Blonde“, ca. 3./6. Oktbr. 


Th Rodenacker. 
Vermischtes: 
Zurückgekehrt. 
Dr. Szubert, 


arg für Hautkrankheiten, 
Langgasse 2, I. 


Pett⸗Einſchüttungen, 
Vetlfedern u. Daunen, 
Vettwäſche it. 


Neuheiten 
in der Aula der Petri-Schule 
/ Besätzen und Knöpfen/ . BE Generalverſammlung. 


empfiehlt 


Ed. Loewens. 


Max Blöuert, 
Ungar-Weinhandlung, 
Danzig, KHundegaſſe 29 


m" 
0 


Borbereitungsgirel 
für höhere Lehranstalten. 


Tagesordnung: 
ahresbericht über das vergangene Vereinsjahr. 


Mann & Schäfer's Rundplüsch- n 5 Schieb Bun ip dend Fee e 


hält in grossem Farbensortiment stets vorräthig: 
A. van der See ach f., Holzmarkt No. 18. 


Grosses assortirtes Lager von 


Si 5 . . b P 
Schmidt.) 2. Wi d e, I eranat- u Wende CC ˙¹ A Bl Poftkarten, 
Fr. Carl III „obere 8.18 Bete Granat- u. Alfenide- Der Borftand Liebigbilder u. 
ienstag, d. 0 . > 
Langgaſſe 38. Anmeldungen dae von | Waaren. Juwelen, Briefmarken 


FF— T . tnmonebu in großer Auswa 


NB. Alte Betten werden zurfbis 1 Uhr Vormittags i 
Clara Bernthal, e 416. 


Reinigung angenommen. (20623| Elise Hoffmeister, 
Hundesalie 93, II. 


Sold und Silber 

en ende Vergnügungen. Clara Bernthal, rf 

ar Sängerhein 2 A. W. Dubke f 
—— 8 Anm. — empfiehlt ſein Lager von 

Mein diesjähriger . den 25, d. N. m. = 2 = Holz und Kohlen 3 

Ausverkauf mage ee Zenjhrängen Anse- Verwärfelu an — = zu dilligſten N bs 


in meiner 
Privatſchule beginnt 


Theegrus 
ſehr empfehlenswerth, Bruchtheile 
der beiten Theeſorten, Did. 


und 2.00 Mh. ; Dienstag, den 12. Oktobet. zurückgeſetzter Stickereien als? Teppiche, Kiffen, Sczuhe, Deen, 7 © eiter-Mufth hi Lade Mer r nebit Ihrer als 3 3 Ankerſchmiedegaſſe 18.3 
C 3 euer Schüler u. 5 5 amilie und Bekannten-Kreis zu dieſem Zeit deſonders ein. Um 
acaopulver en ich er Dor. Läufer c., bietet aba Rage iu vortheilbaſten Unhoſten zu d l en, * ich ein eee 25 Dis. pro n 
(27 erjenige, weich. mir vorgeliern 


per Bid. von 1,20 Mk. an, [mittags bereit. Berfon. Zur Dermürfelung gelangen 

Ferner empfehle ich als 8 reiswerth: ir ing 2 
van Koutens Cacao E. Gerlach, Doraeieichneie Brodbeutel, £0 em lang, auf | iiherleinen a 22 J 25 Rernfette Pommerſche Maſtgänſe. e Re 
1 205 10 Ya Di; Be-Dofe Sangfuhr, Hauptſtraße 92. Alammerihürzen auf Zifcherleinen . a erſucht, denſelb. 


2 une iich ener. elender, lang Hochachtungsvou Arthur Gelsz. Liefer 3 
Max Lndenhlaft Privatunterricht 


< 7 Zhäter if 2 5 eugen eier 
Heubuder Wäuderflundern,] Cafe Selonke, [tan än ont der dein 
Heilige Geiſtgaſſe 131. erhalten Damen und Kinder. frifche Räucheraale, 


Olivaerthor. 


bre BET N) 
paradepandtücher mii Frane . . 0 40 
Taſchentuchbehälter von 15 93 a 
Bürſtentaſchen für 2 Bürſten von 1 15 3 an. 
Tablettdecken en 3 an 
Eisdecken von 3 


Feiertags halber bleiben 


We e Dia Hulda Dähnel, . Diarkthorpdechen auf Ziicerleinen . . 28 Neunaugen, eee eee bie Seihätte ent 84 
ein bei S. Hirſch, Prehergaſſe 7.“ Langenmarkt 27, 3 Zr. te CCC ee" Zar 2 . Gali n — Concert. Mn und Pienffag- den 
ber ſche höhere Mä8chenſchule u. Seletn| : ee ee ee une eee . Fürstenberg Un 
— 3 ftückb eb Bi lei ee} oe.» = . „ 
Der Unterricht beginnt Dienstag, den 12. Oktober, — Alammerbeutel, 8 VER BZ = Weichſel⸗ Caviar Die Ktegeibah ＋ ‚Fürsten * 
9 uhr. Annahme neuer Schülerinnen täglich von 11—1 — . „ RR N empfiehlt ſind noch e ende frei. FFC ²—•05i 
— 
br im Schullokale Heiligegeiſtgaſſe 103. (20706) Alle Artikel ſind aus bauerhaften. guten Stoffen hergeftellt. 1. Heilmann Nachflg., nebft Nebenräume — he Drum und Derias 


Das Curatorium. 204850 J. Koenenkamp, Langgafie 15.1 9 Scheibenrittergaſſe 9. IZeftlihheiten und Dereinen ic. de A4 ZB Ratzmann in D 


/ 


Beilage zu Nr. 22792 der Danzige 


Freitag, 24. September 1897 (Abend-Ausgabe.) 


r Zeitung. 


4. Ziehung d. 3. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 23. September 1897. 
Nur die Gewinne über 180 Mart find den betreffenden 
Nummern in kan beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Grütters Tödtung vor dem Schwurgericht. 
Graudenz, 23. Sept. 


Wie bereits berichtet, begann heute vor dem hieſigen 
Schwurgericht der Prozeß gegen die ſechs polnischen 
Arbeiter Joſeph Resmer, Anton Lewandowski, 
Franz Lewandowski, Joſeph Korczynski, Johann 
Grajemshi und Ignatz Matlinshi, die der ſchweren 
That. welche an dem Tage der letzten Reichstags- 
Nachwahl in Schwetz an dem Lehrer Grütter verübt 
worden ift, beſchuldigt find. Wir haben den Sach- 
verhalt der That, die zudem noch in friſcher Erinnerung 
fein dürſte, bereits mitgetheilt. Der Zuſchauerraum 
war bei Beginn des Prozeſſes überfüllt. Neben den 
geſtern bereits genannten polniſchen Abgeordneten be- 
merkte man in ihm auch Verwandte des ge- 
tödteten deutſchen Lehrers ſowie Familienmitglie der 


der Angeklagten. die Angeklagten, von denen 
fünf das Maurer-, einer das Zimmergewerbe 
betreiben, befinden ſich faſt alle in jüngeren 


Lebensjahren, in der deutſchen Sprache brücken fie ſich 
ziemlich fließend und gewandt aus, ja, von einzelnen 
kann man jagen, daß fie ihre Deriheidigung ganz ge- 
ſchickt führen. Sie beſtritten ſämmtlich ihre Schuld; 
die Anklage iſt bekanntlich auf Beſchluß des Ober- 
landesgerichtes in Marienwerder auf Landfriedens- 
bruch und Theilnahme an einer Schlägerei erhoben 
worden, bei der ein Menſch das Leben verloren hat; 
und zwar werden Resmer und Grajewski als Rädels- 
führer bezeichnet, die nach dem Geſetze härter zu be- 
ſtrafen ſind. 

Die Vernehmung der Angeklagten ergab nichts 
weſentliches Neues. Resmer gab an, daß er, wie alle 
anderen, in Königsberg gearbeitet habe. Die um- 
faſſende Agitation, die der Schweher Wahl voraus- 

ing, veranlaßte fie, am 31. Mär; nach Schwetz zu 
ahren und ſich an der Wahl zu betheiligen. 
Alle wählten Herrn v. Saß Jaworski, den 
polniſchen Candidaten. Etwas angerauſcht traten 
ſie Abends 8 Uhr die Heimreiſe über Terespol 
am — Präf.: In dem Zuge ſoll die Stimmung eine 
ſehr erregte geweſen ſein? — Resmer: Das weiß ich 
nicht. — Präf.: Die Unterhaltung ſoll fi lediglich um 
die Wahl gehandelt haben? — Resmer: Jawohl. — 
Präs.: Es ſollen dabei ſehr unanſtändige Redensarten 
geführt worden ſein. Es ſoll außerdem geſagt worden 
ng die Deutſchen betrügen bei der Wahl, wir werden 
as nächſte Mal nicht viel Umſtände mit den deutſchen 
machen? — Resmer: Davon weiß ich nichts. — Präſ.: 
Der Lehrer Grütter ſoll die Leute aufgefordert haben, 
doch nicht unanſtändige Redensarten zu führen. Als die 
Aeuferung wegen des Betrügens fiel, foli Grütter ge- 
rufen haben: „Was, wir find Betrüger!” „du biſt 
auch ein Betrüger, Jo. ein Teufel!“ erwiderten die 
Anderen. Grütter ſoll darauf bemerkt haben: „Ich 
bleibe, was ich bin und Ihr ſeid Pollaken?” — 
Resmer: Davon weiß ich nichts. — Präf.: Sie erhielten 
nun von hinten einen Stoß, ſo daß Sie auf Grütter 
fielen und dieſer zu Boden ſtürzte? — Resmer: Das iſt 
richtig. — Präf.: Wer mag Sie wohl geſtoßen haben? 
— Resmer: Das weiß ich nicht. — Präſ.: Zühlten 
Sie nicht, daß Sie vorſätzlich von hinten auf Grütter ge- 
ſtoßen wurden? — Resmer: Nein. — Präf.: Nun, was ge- 
ſchah alsdann, nachdem Grütter gefallen war ?—Resmer: 
Grütter erhob ſich, packte mich an der Bruſt und 
ſchlug mir mit ſeinem Stock auf die Hand und den 
Kopf, ſo daß ich blutete. Ich habe deshalb mit 
meinem Stock wieder geſchlagen. — Präf.: Haben Sie 
den Srütter derartig geſchlagen. daß Sie ſich dadurch 
ſtrafbar gemacht haben? — Resmer: Nein, ich habe 
mir den Mann nur abgewehrt. — Präſ.: Hat ſich noch 
Jemand an ber Schlägerei ‚beiheiligt? — Resmer: 
ein. — Präſ.: Haben Sie den Grütter aus dem 
Wagen auf die Plattform gedrängt 


— Resmer: 
Nein. — Präj.: Iſt er von ander 


us dem Wagen 


um den Zugführer zu Hilfe zu holen. 


auf die Plattform gedrängt worden? — Resmer: 
Nein. — Präſ.: Nun, Angeklagter, das kann nicht 
ſtimmen. Grütter war ein großer, ſtarker Mann, der 
vor Ihnen allein nicht geflüchtet wäre. Zum Ver- 
gnügen ift er doch aber nicht auf die Plattform ge- 
gangen. Es muß angenommen werden, daß er aus 
Angſt vor der auf ihn einhauenden Menge aus dem 
Wagen auf die Plattform geflüchtet iſt. — Resmer: 
Aus Angſt iſt er nicht aus dem Wagen gegangen. — 
Auf Befragen des Dertheidigers Juſtizraths Kabilinski 
bemerkt Resmer noch, er habe den Lehrer Grütter 
von früher her nicht gekannt. — Die anderen Ange- 
klagten ſchloſſen ſich dieſem im ganzen und großen an. 
Sie bezeichneten Grajewskißals denjenigen, der den 
Resmer auf den Lehrer ftieß, niemand will dem 
Lehrer auf die Plattform des Wagens nachgegangen 
fein. Grajewski bemerkt, es ſei ohne Abſicht geſchehen, 
daß er gegen Resmer und dieſer gegen den Lehrer 
geſtoßen ſei, er ſei durch das Schwanken des Wagens 
aus der Balance gekommen und gegen ſeinen Genoſſen 
gefallen. — Präf.: Es haben aber Zeugen geſehen, 
daß Sie den Resmer auf Grütter „geſchubſt“ haben. 
Grajewski: Das ift nicht wahr, Herr Präſident. 
Der liebe Herrgott joll mich ſtrafen, wenn ich fo etwas 
gethan habe. — Präſ.: Cafjen Sie den lieben Gott aus 
dem Spiel und ſagen Sie die Wahrheit. — Nach den 
Angaben der Angehlagten ſoll Grütter auch angetrunken 
geweſen ſein und die in den Waggon einſteigenden 
polniſchen Wähler mit den Worten begrüßt haben: 
„Da kommen die Verrückten aus Schweh.“ 

Nach einer Pauſe wurde die Beweisaufnahme be- 
gonnen. Die Schlägerei iſt, da der Eiſenbahn-Waggon, 
welcher eine Frauen. und Männer-Abtheilung enthielt, 
überfüllt war, von vielen beobachtet worden, doch gehen 
die Ausſagen in weſentlichen Punkten aus einander. Der 
Beſiter Derengows hi bekundete, daß in dem Wagen die 
Wahlerregung auf den höchſten Punkt geftiegen fei 
und daß die Wahl das ausſchließliche Geſprächsthema 
bildete. Die einen behaupteten, v. Saß-Jaworshi, die 
anderen, Holtz ſei durchgekommen. Im weiteren wurde 
auf polniſch geſagt: „Die Deutſchen betrügen bei der 
Wahl, das nächſte Mal werden wir es anders machen.““ 
Grütter habe auf deutſch gerufen: „Was, wir find Be- 
trüger?““ „Jawohl, du bift auch von den Teufeln 
einer!” erwiderten die Ceute. „Ich bleibe, was ich 
bin und Ihr bleibt Pollachen“ habe Grütter geant- 
wortet. Es ſei darauf zwiſchen Grütter und Resmer 
zu einer Schlägerei gekommen. Andere Männer, die 
er aber nicht kenne, ſeien hinzugekommen und haben 
auch auf Grütter losgeſchlagen. — Der Beſitzer 
Duneiski behauptet, er jei von einem angetrunkenen 
Manne, der ihm ſpäter als der Lehrer Grütter be- 
zeichnet wurde, „verrückter Schwetzer“ genannt worden. 
— Der Hauptbelaſtungszeuge iſt der Photograph Hanſen 
aus Berlin, der den Getödteten erſt an dem Tage ſeines 
Todes kennen lernte und mit ihm gemeinſam in den 
Wagen 4. Klaſſe einſtieg. In dieſem befanden ſich 
zumeift polniſch redende Arbeiter, die ſich in ſehr er- 
regter Weiſe über die Wahl unterhielten. Die Polen 
machten Bemerkungen. Grütter, der polniſch veritand, 
verbat ſich dieſe. Plötzlich fiel Resmer auf Grütter, 
welcher ihn zur Rede ftellte, wodurch zwiſchen Beiden 
eine Schlägerei entſtand. In demſelben Augenblick 
kamen 5 bis 6 Perſonen hinzu und ſchlugen ebenfalls 
mit Stöchen und 3äuſten auf Grütter ſos. Grütter 
rief: „Hilfe, Roihleine ziehen!“ F. zog die Noth- 
leine, der Zug fuhr aber ruhig weiter, er lief 
in Folge deſſen hinaus und wollte auf dem Trittbreti 
entlang gehen, um vielleicht aus der zweiten Klaſſe 

ilfe zu holen. Da er aber aber befürchtete, vom 

rittbrett herunterzufallen, fo gab er dieſen Plan ſehr 
bald auf und verſuchte zum Packwagen zu gelangen, 
f Im Packwagen 
war aber niemand. Als er nun wieder in den Waggon 
zurückkehrte, war alles ruhig; Resmer wiſchte ſich 
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das Blut ab und Grütter war verſchwunden. Auf ſeine 
Frage, wo der Lehrer ſei, ſagte man: „der iſt raus- 
geſprungen.“ Da er ſich nicht denken konnte, daß 
Grütter abſichtlich von der Plattform geſprungen ſei, 
fo ſagte er: „Wenn dem Lehrer etwas paſſirt iſt, dann 
kann es etwas geben.“ Als in Terespol alles aus- 
ſteigen mußte, wartete er, bis die Waggons leer waren 
und ſuchte den Cocomotivjührer auf. Er fagte ihm: 
„Ich habe fortwährend an der Nothleine gezogen, 
haben Sie denn nichts gehört?““ „Da können Sie 
lange ziehen, die Nothleine hat mit der Maſchine keine 
Verbindung“, verſetzte der Cocomotivführer, (Allge- 
meine Heiterkeit.) Der Zeuge behauptete ganz beſtimmt, 
Resmer ſei abſichtlich auf den Lehrer geſtoßen 
worden. — Andere Zeugen behaupteten mit derſelben 
Beſtimmtheit, daß die Schlägerei ſich nur zwiſchen 


Resmer und Grütter abgeſpielt habe und es waren 


mehrere Confrontationen nothwendig, welche aber auch 
nicht die erforderliche Klarheit bringen konnten. Abends 
gegen 6 Uhr wurde die weitere Beweisaufnahme auf 
Freitag vertagt. 3 

RE EHE EEE TEENS NT AT EELEETEERTETTETR 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 
Schiffsnachrichten. 


Stockholm, 21. Sept. Der Dampfer „Helge“, von 
Sandviken mit Holz nach Rouen, ift bei Hus valla 
(Dland) geſtrandet und voll Waſſer. 

Wisby, 22. Sept. Die finnländiſche Brigg „Frida“, 
von Kelſingfors nach Schottland mit Holz, iſt ge- 
ſtrandet. 

YUmuiden, 21. Sept. Die Mannſchaft des Dampfers 
„Obi“ ift mit Hilfe des Rahetenapparates gerettet 
worden. 

Liverpool, 21. Sepl. Der Dampfer „Helen Craig“, 
von Belfaſt, collidirte letzte Nacht beim Nordweſt⸗ 
Leuchtſchiff mit dem Schiffe „Anna“, nach Norwegen 
beſtimmt. Letzteres ſank; zwei Seeleute ertranken. 
Dem Dampfer wurde der Bug eingeſtoßen. Der 
5 traf mit dem Reſt der Beſatzung der „Anna“ 

ier ein. 


Fiume, 23. Sept. (Tel.) Wie nunmehr feſtgeſtellt 
iſt, iſt der Capitän des untergegangenen Schiffes 
„Ika“ der an dem Unfall Schuldtragende. den 
Capitän des engliſchen Dampfers „Tyria“ trifft 
keinerlei Schuld; die Matroſen der „Tyria“ ſprangen 
ſogar auf ſeinen Befehl in's Waſſer und kehrten erſt 
dann an Bord zurück, als jeder mögliche Rettungs- 
verſuch erfolgt war. Die Handlungsweiſe des Capitäns 
der „Ika“ war hingegen völlig verwirrt und kopflos. 

Nach den Ausſagen der geretteten Paſſagiere von 
dem untergegangenen Dampfer „Ika“ werden bisher 
16 Perſonen vermißt, darunter der Ziumer Holzhändler 
Matteo Podjen. Als ertrunken feſtgeſtellt find der 
Profeſſor Dr. Johann Kopallin aus Wien und der 
Pfarrer Pavlecics von Santa Lucia. Als fehr auf- 
fallend wird bemerkt. daß mit Ausnahme des Schiffs- 
jungen Sirola die geſammte Mannſchaft gerettet iſt. 
Die Zahl der Verunglückten konnte immer noch nicht 


„ Betreibezujuhr per Bahn Danzig. 


Ausländiſch 


1 Kleie, 14 Roggen, 28 Weizen. 
1 Leinſaat, 1 Linſen, 


23 Waggons: 8 Kleie, 
13 Rübfaaten, 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg. 23. Sept. Geireidemarkı. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher Ioco 176—185.— Roggen 
ruhig, medienburger loco 136— 146, ruſſiſcher loco 
feſt, 105,00. — Mais 96,50. — Hafer feſt. — 
Gerſte ruhig. — Rüböl ruhig, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ruhig, per Sept.-Okt. 20 Br., per 
Dhtober-Rovember 20% Br., per November-Dejbr. 
20% Br., per Dejember-Januar 20% Br. — Kaffee 
feſt. Umſatz 2500 Sack. — Detroleum matt, Gian- 
dard mhrie loco 4,80 Br. — Trübe. 

Wien, 23. Sept. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,75 Gd., 11,80 Br., per Frühjahr 11,73 Gd., 11,75 Br, 
— Roggen per Herbſt 8,65 Gd., 8,67 Br., do. per 
Frühjahr 8,77 Gd., 8,79 Br. — Mais per Sept. 
Oktbr. 5,03 Gd., 5,05 Br. — Hafer per Herbſt 6,27 
Gd. 6,29 Br., per Frühjahr 6,52 Gd., 6,54 Br. 

Wien, 23. Sept. (Schluß Courje.) Oeſterx. 3½ K 
Dapierr 102,00, öfterr. Silberr. 102,00, sſterr. Goldr. 
124,20, öſterr. Kronenr. 101,75, ungar. Soldr, 121,60, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,40, Oeſter. 60 Looſe 143,50, 
türkiſche Cooſe 62,90, Länderbank 227,25, öiter- 
reichiſche Creditd. 358.40, Unionbank 294,00, ungar. 
Erediibank 390,00, Wiener Bankverein 254,00, Wiener 
Nordb. 263,50, Buſchtiehradr. 565, Elbethalb. 255,00, 
Ferd. Nordb. 3395, öſterreichiſche Staatstahn 339,50, 
Lemberg-Czernowitz 284.00, Lombarden 85,00, 
Norbweſtbahn 244,50, Pardubitzer 210,00, Alp. 
Montan. 132,30, Tabak-Act. 155,00, Amſterdam 99,00, 
deutſche Plätze 58,72½, Lond. Wechſel 119,75, Barijer 
Wechſel 47,50, Napoleons 9,52½, Markroten 58,721/,, 
ruſſiſche Banknoten 1,275/,. Bulgar. (1892) 111.28. 
Brüger 290,00, Tramway 139. 

Amſterdam, 23. Sept. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, per November 218, per März 
215, per Mai 213. — Roggen auf Termine be- 
hauptet, per Oktober 122, per März 128, per 
Nai 127. 

Antwerpen, 23. Gept, (Getreidemarkt.) Weizen 
behpt. Roggen ruhig. Hafer ſteigend. Gerſte behpt. 

Paris, 23. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per Sept. 28,85, per Okt. 28,80, per 
November -Dezbr. 28,55, per Novbr.-Zebr, 28,45. — 
Roggen behpt,, per Sept. 18,00, per Nov.-Zebr, 18,10, 
— Mehl matt, per Sept. 60,45, per Okt. 60,40, 
per Nov.-Dez. 60,40, per Nov.-Febr. 60,40. — Rüböl 
eſt, per Sept. 58,75, per Ohtbr. 58,50, per 

ov.-Dez. 59,00, per Januar-April 59,00. — Spiritus 
ruhig, per Sept. 40,25, per Okt. 39,50, per Nov. 
a 39,25, per Januar-April 39,25. — Wetter: 

n. - 

aris, 23. Sept. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,20, 5% italien. Rente 93,80, 3% portug. Rente 
21,60, 4% Rufjen 89 103,70, 4% Rufen 9% 66,15, 
3½ X rufl. Anleihe 101,50, 3% Rufen 1896 95,20, 
4% ſpaniſche äußere Anleihe 61/8, convertirte 
Türken 22,10, Türken - Loofe 116,00, 4% türkiſche 
Prioritäts -Obl. 1890 451,00, Türk. Tabak. 330,00, 
Neridionalbahn 677,00, Defterr, Staats b. 730,00, B. de 
France 370, Banque de Paris 850,00, B. Ottomane 
596,00, Erd. Cyonn. 787,00, Debeers 724,00, FLagl. 
Eſtats. 103,00, Rio Tinto-Actien 603,00, Robinfon- 
Actien 201.00. Suefkanal - Actien 3243, Privat- 
discont 51/, Wechſel Amſterd. k. 206,18, Wechſel auf 
deutſche Plätze 1221/,, Wechſel London kurz 25,18, 
Cheques a. London 25,20, Cheques Madrid kurz 372, 
Cheq. Wien kurz 208,25, Huanchaca 45,50, 

London, 23. Sept. An der Küſte 2 Deijenladungen 
angeboten. — Metter: Seiter. 

Sonden. 23, Sept (Schlußcourſe.) Engliſche 2/4 
Conſols 111¼½, italien. 5% Rente 93, Combarden 8, 
9x 89er fien 2. Serie 109/,, convertirte 
Zürken . 9% ungariſche Golbrente 1023, 


42 Spanier 61¼, 3½ 1 Aegnpter 
unific. Aesnpter 1073/,, 41/,% Trib.- Anleihe 
109, 6% conſ. Mexikaner 95¼, Neue 93. Mexik. 
91½, Ottomb. 13%, de Beers neue 28½, Rio Tinto neue 
24, 3½ J Rupees 62, 6% fund. argent. Anleihe 
865/8, 5 7 argent. Goldanleihe 89, 4½ & äußere Arg. 
61¼ „ 3% Reichs- Anleihe 97¼, griech. 81. Anl. 29/8, do. 
87. Mon.-Anl. 34, 4% Griechen 89. 251/,, bras. 89 er 
Anleihe 66, Plaßdisc. 2¼, Silber 265%, 5% Chineſen 
1011/,. Canada-Bacific 77½, Eentr.-Bacific 169%, Denver 
Rio Pref. 50%, Louisville und Naſhville 635%, 
Chicago Milwauk. 1015/;, Norf. Weit Pref. neue 445 
North. Pac. 55½. Nemn. Ontario 19, Union Pacifie 
22, Anatolier 925 4 Anaconda 63/5, Incandescent 1% 
— W Deutſche Plätze 20,60, Wien 
12,12. Paris 25,36, Petersburg 251/,. 

Chicago, 23. Sept. Weizen ſchwächte ſich nach der 
Eröffnung entſprechend der Mattigkeit in Liverpool 
und auf Zunahme der Eingänge etwas ab, erholte fi 
jedoch ſpäter auf große Speculationskäufe und a 
Dechungen der Baiſſiers. Schluß feſt. 

Mais auf matte Kabelmeldungen und auf Zunahme 
der Eingänge nach der Eröffnung im Preiſe etwas 
nachgebend, erholte ſich ſpäter entſprechend der Feſtig⸗ 
keit des Weizens. Schluß feſt. 

Newnork, 23. Sept. Mechſel auf London i. G. 4,82, 
Rother Weizen loco 0,97, per Septbr. 0,988, per 
Oktbr. 0,96 ¼, Dezbr. 0,947/,, 1/; niedriger. — Mehl 
loco 4,55. Mais 34. — Zucker 35/1 


Productenmärkte. 

Königsberg, 23. Sept. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 759 Gr. 180, 775 Gr. 184, 
748 Gr. m. Kusw. 178 M bez., bunter 754 Gr. 174. 
738 Gr. 175, 765 Gr. 177, 719 Gr. wack m. Ausm, 
170, 754 Gr. ftark blauſp. 160 N ei rother 750 und 
756 Gr. 176, 759 Gr. 178 l bez. — Roggen per 1000 
Kilogr. inländ. 750 Gr. 129, 711 bis 726 Gr. 129,50, 
714 Gr. mit Auswudhs 128,50, 714 Gr. vom Boden 
127 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
kleine 105 M, Futter- ruſſ. 72,50, 77,50, gering 70,50 
M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 130 M bez., 
ruſſ. ſchwarz 91.50 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Bictoria- ruſſ. kleine 102 M bez., weiße ruff. Zauben- 
fein 117 M bez., graue 190 M bez., grüne ruf. ſehr 
fein 140 M bez. Bohnen per 1900 Kilogr. Pferde 
ruſſ. 108,50, 106.15. weiße ruſſ. rund 153 M bez. — 
Wicken per 1000 Kilogr. Hafer- 112,50 M bez. — 
Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 220, 235, 240, 270, kleine 
185, 238 U bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. Steppen ⸗ 
ruf. 152 M bez., feine ruſſ. 140, 155 M bez. — 
Rübfen per 1000 Kilogr. ruſſ. abfallend 205 4 bez 

Stettin, 23. Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 43,81 
nominell. 


104. 9% 


Kaffee. 

Lamburg, 23. Sept. Kaffee. Namminags-Bericht.) 
Good average Santos per Sept. 35,50, per Defbr 
36,25, per Mär: 36,75, per Mai 37,25. 

Amſterdam, 23. Sept. Java-Kaffee good ordinary 46 

Hapre, 23. Sept. Kaffee. Good average Santos 
ver Septbr. 43,00, per Dezember 43,25, per Mär 
44,00. Ruhig. 


Zucker. 


23. Sept. 


-Brodraff. mit Sa 

. d. B. - 
per Oktober 9,00 Gd., 9,0 
Dezbr. 9,021/, Gd., 9,10 Br., per Jan.-Mär: 9,30 
Gd., 9,321), Br., per April-Mai 9,45 Gd., 9,4715 
Br. Ruhig, ſtetig. 

Hamburg, 23. Sept. (Schlußbericht.) Rüben · Noh- 
umer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance 
rei an Bord Hamburg per Sept. 8,95, per Ohtbr 
8,921/,, per Novbr. 8,95, per Dez. 9,05, per März 
März 9,30, per Mai 9,45. Ruhig. 


Jettwaaren. 

Bremen, 23. Sept. Schmalz. Ruhig. Wilcox 26½ 
Pf., Armour ſhield 263), Pf., Cudahy 27¾ Pl., Choice 
Grocery 273, Pf.“ White label 27 Pf. — Speck 
Feſt. Short Be Bee, Comet 8 a m. 

Antwerpen, 22. Sept. malz ruhig, Sept. 58, 
Okt. 58,75, Dezbr. 59,75 M, Jan.-April 62,25. — 
Speck unverändert, Bachs 73—80 M., Short 
middles 79 M, Okt. 79,00 M. — Terpentinsk 
unverändert, 57,00 M, Gept.-Dezbr. 57,00 M, Januar 
April 58,50 , ſpaniſches 55,50 M. 


Petroleum. 
Bremen, 23. Sept. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum. 
Loco 5,00 Br. 
Antwerpen, 23. Sept. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br. 
per Sept. 15½ Br., per Okt. 151/, Br. Ruhig. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. September. Wind: SW. 

Angekommen: Annie (S.), Gahde, Newcaſtle. 
Kohlen und Coaks. 

Geſegelt: Ferrara (Sd.), Gordon, Kaparanda, leer. 
— Reval (S.), Schwerdtfeger, Stettin, Güter. — 
Comorin (GD.), Anderſen, Newcaſtle, Getreide. 

24. September. Wind: SW. 
a Geſegelt: Kighlands (SD.), Venus, Loviſa Diftritt, 
eer. 

Angekommen: Geſina, Brokema, Papenburg, 
Kohlen. — Vineta (SP.), Tiedemann, Gtettin, Güter, 
— Boruffia (S.), Buch, Lulea, Eiſenerz. — Anne, 
Johannſen, Johnshaven, Keringe. — Andrew Long- 
more, Angus, Bauff, Heringe. 

Im Ankommen: 1 Dampfer, 1 Schooner. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 23. Sept. 
Waſſerſtand: ＋ 0,57 Meter. 
Wind: DEM. — Wetter: Regen. 
3 Stromauf: 

„Don Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, Graul, Ich, 

57000 Kilogr. Roheiſen. 
Stromab: 

1 Kahn, Ku baki, Morgenſtern, Warſchau, Thorn. 
59410 Kilogr. Kleie. 

1 Kahn, Woſikowski, Wollibner u. Barnak, Plock. 
Danzig, 91098 Kilogr. Weizen. 

1 Kahn, Woltersdorf. Fürſtenberg, Plock, Danzig, 
95 364 Kilogr. Weizen. 

2 Traften, Schiminski. Ehrlich, Warſchau, Danzig, 
48 Rundhölzer, 1939 Rundklötze, 140 Mauerlatten, 
264 Sleeper, 14 Plancons, 3667 kieferne einfache, 42 
kieferne doppelte, 3971 eichene einfache, 223 doppelte 
Eiſenbahnſchwellen. 


Einlager Kanalliſte vom 23. Sept. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Montwn”, Thorn, div. Güter, Ferb. 
Ar ahn. — D. „ Weichſel“, Thorn, div. Güter, Johannes 
Ih, — Droskowskhi, Schönbaum, 35 To. Weizen, 
16,5 To. Raps, 4,5 To. Bohnen, RN. Sartorius, — 
Günther, Tiegenhof, 50 To. Melaſſe, Ad. v. * 
D. „inau““, Ziegenhof, 113 To. Melaſſe, Ad. v. Riefen, 
= ec „Julius Born”, Elbing, div. Güter, Ad. v. Riejen, 

anzig. 

Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen. -- D. „Fri, 
Danzig, div. Güter, Aug. Zedler, Elbing. 


per November 
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Der Kapital ki bewa it im lide Anl ut Einſchl 
. un Conſols. „ 12 Fern C2 Turbenigel 


Privatdiscont wurde mit 3½ Procent notirt, Ge 


Berliner Fondsbörfe vom 23. September. 


rg > 


zu Prolongationszwechen mit etwa &1/, Procent gegeben. 


Fonds. Rumän. amort, Anleihe | 5 | 101.20 | B.5np.-AB.XXL- 
Deutſche Fond Rumäniige 4 1 Rente 1 | 9000| unk. bis 1805 3½ 100,50 
deulſche Reichs- Anleihe] 9° | 103,10 | Num. ij. 18948 4 | 9000| Pr. 50 .-U.-A.-G.-C., 1 | 99,70 
* 1 Art r EEE 
2 en Türk. conv. 1 2 nl. iner Rat.-Hgpo 1 8 
Conſolidirte Anleihe 4 103,20 | do. Coniol de 1890 3 — Stett. rt 4 8 — 
do. do 315 103,30 | Serdiſche Sold-pfbbr. 5 93,00 | ds. do. (100) 4 | 98,00 
do. do. — 97,90 W "Bene, 1% 64,80 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ ‚00 
Staats-Schuldſcheine Sa 100,10 ds. neue Nente 5 — | Rufj.Bod.-Ered.-Pfbbr.| 4½ 105,00 
u zu 99 Griech. Golbanl. 5 — * 23 Ruf. Central - du. 5 122,50 
Defipr. — 5 * Nexic. Anl. auf. v. ä 5 r 
Danzigei Stadt-Anleihe | 4 — 5. Giienb. Sl. Anl. 5 | 8950 Lotterie - Anleihen. 
Lanbſch. Cemr.-Pidbr. 4 — [RömIl.-VII.Ser.(sor) | 1 | 94,10 | Bad. Pram.-Anl. 1887 4 143,60 
Dfipreuß. Pjandbrieje | 3½ 99,80 Nömiſche Stadt-Oblig. 4 94,00 | Bari 100 Lire-Cooje — = 
che . ½ 100,00 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 72,75 | Barletia 100 C.- Cooſe — | 27,75 
ee neue Pidbr 7 —— Buenos Aires Provinz. fr. | 42,00 —— 8 3 m 
. 2 F aunſchw. Pr. — 
Weſtpreuß. Piandbriejſe 3½ 100,10 Hnpotheken- Bjandbrieje. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ _ 
do. neue Pjandbr. | 3½ 99,75 | Dam. AHnpoth.- Pidbr. 4 — | Samb. 50 Ihle.-Cooje | 3 a5 
Weſtpreuß. Piandbrieje 3 92,60 do. do. da. 3½ — Köln- Mind. Dr.- Anl. 3 137,20 
Poſenſche Rentenbriefe | 1 | 104,30 | Diih.Brundic. V—VL.| 4 | 104,00 | Lünemer 50 Thir. L. EA 
breugiige do. . 10400 do. ds. 3½ 39.60 Mailänder 458.-Coofe ı — 41.25 
- 3100,00 82828 7 nn —— 1 E — | 1280 
3 Hamb. dupothek. - , eufchatel res... | — 23 
Ausländische Fonds. da. de. 3½ 99,00 | Deftert. Cooſe 1854 2 na 
Deſterr. Soldreme 4 105,25 do. unkündb. b. 1900 4 101,00 do. Ered.-C.n. 1858 | — ;00 
de. Papier - Rente | 2 101,80 do. do. d. 1905 3½ 100,50 du. Looſe von 1860 | 1 148,50 
do. do. 4 / 101,80 | Meininger 992.-Pidbr. | 4 99,00 bo. do. 1863 — 32,00 
ds, Silber Rente | 4½ 102,00 do. do. neue 3 101,20 | Oldenburger Cooſe 3 2 
Ungar. Staats -Silder 3½ 102,00 | Rordd. Grd.-Cd.-Pfbbr. 4 100,00 | Kaab-Srazi00T.-Sooe 2½ 95,10 
ds. Eiſenb.-Anteige 4½ — do. IV. Ser. unk. d. 19038 4 102,00 | Kaab-Sraf do. neue 2½ 33,10 
do. Goid-Renie. . 4 103.50 ut 4 — Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 = 
Rufi.-Engl-Anl. 1880 4 102,90 ‚IV. Em. 1 — do. do. von 1868 5 173,00 
do. Rente 1883 6 — V., VI. Em. 1 101,30 | Uns. Looje — — | 269,00 
do. Rente = - — x 2 — « —. Türk. 400 Fr.-Cooſe .fr. 117,50 
do. Anleihe von 10375] I u. X bis . 04,25 7 IE Sr 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — Il u. III bis 1906 unk. 3¼ 10100] Eiſendahn Stamm- und 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — Pr. Bod. -Cred.-Act.-BB. 4½ 11450] Stamm- Prioritats-Actien. 
do. Nicotai-Oblg. 1 — Pr. Centr.-Bodcr. 1200 | 4 101,00 Din. 1896 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1888.89 3½ 98,40 | Mainz-Lubwigshajen . 5, 1 — 
Polin. Eiquidat. Pfobr. 4 66.75 do. 189 dunk. b. 1900 3½ 98,50] oo. ulli. ze 
Poln. Fiandbriefe.. . ½ 67,70 do. Commi.-Dbl. | 3/,| 98,40 | Marienb.-Miawn. St.-A. 3% 85,00 
Säalieniihe Rente 4 ‚50 P. Hun.-A.-B.XV.-XVIII. 4 | 102,00 do. do. St.-Pr. 5 120,75 
do. do. neue, ſteuerfr. 4 93,00 do. do. XIX.-XX. Aönigsberg-Cran. 7 149,50 
amor. S. Zu. l. 20 St. 4 93,00 unk. bis 1905 4 104,49 | Oſtpreuß. Südbegn . 3/ 106,10 
eter Commerz-Pfdbr. | 4 99,75 | P. Ayp.-A- B. XIII.-XIV. 3½ 99,80 do. St.- Pr. 5 119,25 


Auction 


auf dem Heumarkt Nr. 4, vor dem Hotel 
„zum Stern“. 


Montag, den 27. September cr., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangsvollſtrecung 
2 kräftige braune Wagenpferde und 1 Fuchsſtute 
ſowie 1 Doppelkaleſche und 1 Park-Korbwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


qanisch, Gerichtsvollzieher, 


(20791 Breitgaſſe 1331, 


Auction Altſtädt. Graben Nr. II. 


Sonnabend, den 25. September, Montag, den 27. Sep- 
tember, Dienitag, den 28. September, von 10 Uhr ab, ver- 
gere ich das Lager der aus der Aunftdredisier Otto 
jitzschmann’ihen Concursmaſſe herrührenden Gegen- 


Hände, als: 8 — Bi 
2 Sashronen, 1 Repofiterium mit Schlebefenſtern, 1 Zombank, 
na rn nn — 

ifen. Cigarrenſpitzen, ipsnadeln, eine Hängelampen 
— Bemeihen, erneuten, Ballfächer, Billard - Bälle, 
Degenſtöcke, 1 Mammuthrippe, Aſchbecher, Anobelbeder, 
Bilderrahmen aus Bernitein, Meerſchaumſpitzen, 1 Elephanten- 
ıahn, | Narwalfahn, 3 Nilpferdzähne 

wozu Kaufluſtige einlade, 


Eduard Glazeski, 


Auf internationalem Gebiet waren äfterreichifche Ereditactien abgejhmwädt, öfterreichifche 
italientihe ſchwach. Inländiſche Eiſenbahnactien theils etwas anziehend. Banhactien behauptet. 


ſchwächer; Montanmwerthe ruhig und etwas nachgebend. 


Beimar-era gar, .|— | — | Berner Sandeisgej. . 16690 9 
do. &i-Pr. ..|-| — ea ne — Fr 
-Gimp 3 resl. Disconiobank . 2 

— er E77, - un: — 8 ER | 

Gotthardbahn. . | 6.8 ! 151,50 | Darmſt — 4 — 

Meridional-Cifenbahn 68, 188.60 diſcge. Benofienid,-2. | 118,25 10 

Mittelmeer-Eijenbahn | 5 101,0] de. Bank. . „ . 206,50 7 

1 3injen vom Staate gar. D. v. 1896 — — 116,25 7 

Deſterr. Franz -St. E 1475| 28 es „ae. 13050 f 

5 

+Rufl. Staatsbahnen — | — | Pisconte-Cemmand.. 201.40 10 

Schweiz. Uniond. 3½ — Dresdner Ban . . 15740 8 
da. Weſ tb. = Sothaer Grundcr.-Bk. 127,75 2 

Südöfterr. Lombard. — | 36,70 | amg. Gommerz . Bk. 13630 7 

Darihau-Mien: . . | 14 | — | amd. Snpotb. - Bank. | 180,00 | 8, 

5 . Zannöverſche Bank . | _ as 

a 1 Prioritäten. Nönigso. Dereins-Bank | 109,75 5 
otthard- Bahn. 3½ 101 Lupemer Comm.-Bann 10 8% 

TItal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 >; —— Diagdog, Priodi-Bann u = 

tAajc.-Dderb.Gotd-Pr.| 4 | 101,80 | Diemunger Fnpoig.- B. 129,80 — 

tDefterr.-Sr.-Giaatsb, | 3 96,75 | Rationaiv. J. Deutch. 147,25 2 

a en F 

1588 Karat ut, | — 128.25 —.— Credu- Anſtau 225,50 1175 
üdõ „ B. 3 . omm. np.-Act.-Bana | la 

1 do. 5 3 Oblig. 5 107,90 | Poiener Provmz.- Bang ns 4 

t do. do. Gold-Pr. | 3 | 101,25 Preuß. booen-&reou. | 141,50 3 

Anatol. Bahnen. 5 92,90 | Pr. Cemr.-Boden-Creo. 171,50 5 

Brefi-Srajemo . „ „|5 — | Pr. Qgpoin.-Bana-Acı | 133,60 as 

tAursa-Charkon , . 4 | 101,90 9.-Weni. So0.-&:.-B. 127,50 © 

fAursa-Suem . . . 4 | 101,60 | Saanyauı.Banavereın 149,75 7½ 

+Mosao-Rjajen. . . 1 102 SqiejiimerBanapereın 1 4 

‚10 Ber 3630| 3 
tDiosko-Smolensk .|5 — | Deremsdana Jamourg | _ 

Drient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 100,25 | Warich. Commerjor. .| _ 10% 

tRiäjan-Aopom . 4 | 101,50 3 = 

Seereisen %, 0 | _ |. 20: peter a. 1098 — 

North. Prior. Lien. . | 4. | 90,10 — — 7 
do. Gen. Lien. 3 \ auvereın Pajjage . 8 2 
v8. Pac. Len. 6 | 00 A B. Omnwusgejeujc, | 20000 12 

. | 20 05 Des BEBEE 

Bank- und Indujtrie-Actien. | Sperichtel. Eüend.- B. | 10925 

Berliner Bank . . . | 112.60] 6 | Algem. Ciehtric.-Gei.. | 264,60 | 13 

Berliner Aafjen-Bereim | 130.00 | 61/, | Samb. Amer. Pameti. | 113,75 | 8 


verzinnt und verzi 
öolzenplätten, Kohlenplätten. 
Glühstoffeisen, 


Pd 
= 2 


Wäscheleinen, (19347 
Wäscheklammern etc. 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


dolpyh Miſchle, 


Langgasse No. 5. 


Auctions-Commiſſarius und Zarator, 1276 


V mischte S. 


Karten⸗Fahrplan 


für das Winterhalbjahr 1897/98 
Preis 10 Pfennig 


iſt ſoeben erſchien en. 


Das ausführliche „Danziger Taſchen Kursbuch“, 
welches bisher nur für das Sommerhalbjahr heraus- 
gegeben wurde, erſcheint in wenigen Tagen, ſobald alle 
einſchlägigen Pläne endgiltig feſtgeſtellt ſind. 


Expedition der „Danziger Zeitung‘, 


” 
* 


Sämmtliche Neuheiten in: 


Arbeits- 
Galon- 
Hänge- Lampen, 
Küchen- a 

Ampeln, Kronen, Wandarmen, 


ſowie Wandleuchter und Candelaber 
empfiehlt (20148 
Zelegr.-Adr.: 


Telephon 
Wal- Danng. H. Ed. Axt, Fr. 352. 
Langgaſſe Nr. 57—58. 


Mann & Schäfer’s Rundplüsch 


im Engros und Detail zu haben bei (18751 
Ertmann & Perlewitz Danzig, Holzmarkt. 


Mü, 


gegr. 1838. 


ELTVILLE An 


Hoflieferant Sr. Maj. d. Kaisers u. Kü Ihr. Maj. d. 


„ Könige v. Bayern, Sachsen u. Württemberg, Ihr. oh. 
Kor N d. Grossherz. v. Baden u. Herzogs — — 


„Ach 


„Denn ihr 


Vergſchlößchen⸗Brautrei, Braunsberg. 


rd 30 — — 3 Mk., 
Böhmiih 30 Flaſchen 3 Mk 
Exvortbier (Nürnberger) 20 
ſowie in /, Ya, Ya, ½ Tonne 

in der alleinigen Niederlage bei 


Robert Krüger Nachfl., Langenmarkt 11. 
ESOOOOLI9OE995839S 


Zur Mutter kommt das Kind gelaufen: 
h gieb mir Geld, Chocolade zu kaufen!“ 
Nein“, sagt die Mutter, „denn Dein Magen 
Kann Süssigkeiten nicht vertragen.“ 

„So lass mich kaufen Torte, Kuchen!“ 
„Auch solches darfst Du nicht versuchen, 
„Denn weisst Du noch, Du kleiner Mann, 
„Was darnach wohl erfolgen kann? 
Doch einen Wunsch kann ich erfüllen, 
Geh’ kauf’ Dir 


hocolad’ vertragen.“ 


Wringe- 
Maschinen 


System 
„Empire Septennal“ & 
unter Garantie für 
jedes Stück, billige 
Wringemaschinen 
von 15 Mark an. 


Waschmaschinen, 


diverse bewährte Systeme, 
Dampfwaschtöpfe, 


Fl. 3 Mh., 
n-Gebinden 


eh’ k Sodener Pastillen. 
„Die können für den Magen Dein 

„Nur zuträglich und nützlich sein, 

T ‚Bestandtheil, Sodener Salz, 
„Wirkt stärkend auch auf Deinen Hals, 
„Und sind gekräftigt Hals und Magen, 
„Kunnst Du auch 


Wohne von je 
Milchkannenga 


nkt 
pl 


ıgeln 


empfiehlt 


Max 


empfiehlt 


9 


20 fur Port 


Mein Comtoir 


Hundegaſſe 102.“ 
Paul Reichenber 


Kupstheken - Bank Geſch 


Nd fette Gänſe 


eute eingetroffen be 
Lachmann, Aliſt. 


) 


Haarlemer Blumenzwiebeln 


empfiehlt 


in beſter Qualität 


Otto F. Bauer, 


II. Neugarten und Milchkannengaſſe 7. 


Au. auf Schiff, 


Sehr ſchöne 


i (272 
Graben 87. 


* 


20737 Oktober zur 1. 


Bodmerei 


Ladung und Fracht im Betrage von ca. 


Mark 1900 


Darleiher wollen ſich gefl. melden bei 20734 
F. G. Reinhold, 


9 * 


Drodbänkengaſſe 26. 


An und Verkauf] 
Gelegenheits-Kauf. 
130 Gtahlmuldenkipplomries 


von ½ und % ebm Inhalt, 600 mm Spurweite, ſowie mehrere 
1000 m 70 und 65 mm hohe, ſowie 14—15000 m 60 


1 8 
e 8, 2 Tr. 


2 eitzen, 
Thierarit 1. Cl. (20781 


9 
Ilngar⸗Wein, 
= berb und füh, - 
1 2 Original-Abzug, 2 
son S. Troplowitz & Sohn, 
Breslau und 8 


zu den jüdiſchen Feiertagen 
Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Getreide- 
Kümmel 


aus feinſtem Kümmelſamen und 
beitem Getreideipiritus;, 
warm deſtillirt, 
die /½ Liter-Flaſche Mk. 0,70 
incl. Flaſche 


ulius von Götzen, 


Dampf-Liqueur-Fabrik. 


wie einfach _ 
werd. Sie ſag., w. Sienüb- 
liche Belehr. üb, neuelt. ärztl. 
Frauenſchutz D. R. B. leſen. 
X-Bb. gratis, als Brief geg. 


rto. 
V. Oſchmann, Konſtan: Mud. 


Wer ſhkizzirt 


ſobald eine Parzelle Land zum 
Zweck der Melioration? 


Adreſſe mit Preisangabe in der 
Exped. d. Zeitung erbeten unter 


Tay s ächte ieder Kineral-Pastilen a. 65. 


sind @ 85 Pf. per Schachtel in allen Apotheken, 
Drogerien u. Mineralwasserhandlungen zu haben. 


Nachahmungen weise man zurück. 


(265 
Mer in 3oppot in beborx Lage 


Penſionat, 


welches auf Wunſch erbaut würde, 
auf längere Zeit übern. möchte, 
beliebe ſeine Adr. unter A. 52 Br 
in der Exped. d. 3ta. abzugeben. 


ieldverkehr. 
e name 


ſind vom 1. oder 15. 


auf ländlichen oder 
ſtädtiſchen Grundbe- 


ſitz zu vergeben. 


Offerten unter R. Nr. 100 an 
die Exped. dief. Jeitung erbeten. 


Schiff „Sophia“ aus Rendsburg, 54 Tons Reg. weſches auf 
der Reiſe von hier nach Fredrikshavn Schaden erlitt und infolge 
befindet ſich jetzt (20787 deſſen retourniren mußte, um die Schäden zu repariren, ſucht zur 
ung der entſtandenen Unkoſten 


mm 


Stahlſchienen 


in gebrauchtem, aber vorzüglich erhaltenem Zuſtande äußerſt billig 
zu verkaufen oder zu vermiethen, 


Zu beſichtigen jeder Zeit auf unſerem hieſigen Lagerplatze. 


Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werke, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 9. 


Telephon Nr. 461. 


Bauplatz 


zu verkaufen 


Reflectant. bel. ſich unt. K. 51 
an d. Exped. dieſ. Jeitg. z meld, 


Meinen 


45 


C. Wagner, 


aſt neue 


Dh. eichene, hochl. S 


und 1 Baneelbrett, 1 kl. Tiſ 


5 ſuche einen 
jungen 
der Kenntniſſe d. dopp. Buchf. 


J. Abraham, 
Hundegaſſe 32. 


60 


Commis 
und Lehrling 


maaren-en gros-Geſchäft. 


Breitgaſſe 100. 


Ein ordentlicher 


Caufburſche 


kann ſich melden. 
Max Schönfeld. 
28 Langgaſſe 28. 


era 


Gtelle 


findet 
Dergütung Stellung bei 


Reiſender 


aus der Materialwaarenbranche | 
getan. 
ie Er- 
erbeten, 


für die öftlihen Propinzen 
Offerten unt. A. 66 an 
pedition dieſer Zeitun 


hohe 


(17606 


in Zoppot, im Südpark gelegen, 


a, Hühnerhund, 
1'/ Jahr alt, bin ich Krankheit 
halber gezwungen zu verkaufen, 


Zoppot, Südſtraße. 
Infant.-Extra-Nöcke 


billig zu verkaufen 1. Damm 21. 
U 
ch 
verkaufen Brodbänkengaſſe 
Stellen Angebots. 
Für's Comtoir 


Mann, 


(258 
Für drei Mädchen, von 7 bis 
13 Jahre alt, ſuche vom Ohtbr. 
Is. eine gepr. muſik. evangl. 


ſuche für mein Kurz- und Woll- 


qulius Goldstein, 


(20812 


... 
Für größ, Allecuranz-Beid, ein 
Lehrling mit gut, Schulbild. gei. 
Off. u. K. 23 a. d. E. d. Jig. er b. 


PF 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen 
gegen monatliche 


II. M. Herrmann. 


0715 


Bahnen behauptet, 
Induſtriepapiere 


Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 


Din, 1896 
Dortm.Union-Gt.-Prior.| 50,00| 0 
Dortm. Union N. | — | 0 
Selienkirchen Bergm. | 184,40 | 71, 
Königs- u. Lauranütie 173.80 8 
u — a „ 170.25 2 
Fi: . L-Dr. * * 141,50 7 
Dicioriu-Hütile x en? 
Sarpener 184,706 
Hibernia 2 * 2 * * 195,30 95 


Wechſel-Cours vom 23. Sept. 


Amfterdam. . | 8 2g. 3 168,40 
de. 2 Non. 3 167,70 
London. . 8 Tg. 3 20,37 
do. : 3 Mon. 2 20,26 
Paris „ „ „ 8 — 2 80,85 
Brüſſel „„S 2g. 3 80,75 
do. 5 „ „3 2 Non. 3 80 
Dien 8 Tg. 4 170,15 
do. Q.Q⁴ [2 Non. 4 69,05 
Petersburg. | 8 Tg. 5½ 216,25 
do. 3 Mon. 8½ 213,80 
Darıgau . | 8 28. 5½ 216,20 
Discont der Reichsbank 4 5, 
Sorten. - 
Dukaten } 9,71 
Sovereignss 2 20,36 
20-Francs-St. ... | 16,19 
Imperials per 500 Gr. 1 — 
ee Dice ee | "Biag 
Eng 2 * 
Franzoſiſche Bannnoten. 80,90 
De nerreichiſqe Banknoten 170,15 
Nuſſiſche Banknoten 217,35 


Für ein Bankhaus wird jum 
fofortigen Antritt ein 


Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Bewerber mit ſchö Hand- 
ſchrift werden bevorzugt. 
Adreſſen unter A. 67 
die Exped. dieſ. 31g. erbeten, 
Sichere Lebensſtellung. 
Als Theilhaber an der General- 
Agentur einer großen Lebens- 
verſich.-Geſellſchaft wird per jo- 
fort ein intelligenter, im Verſiche⸗ 
rungsweſen erfahrener Herr ge- 
ſucht, welcher bei einem garan- 
tirten Minimaleinkommen für 
etwaige Beichäftsreii. hohe 50 


bezieht. Gefl. Off. u. A. Za. d. ED, 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung findet 
gegen monatliche Dergütung 
Stellung bei 

mil Frenzl, 


_ Dbotoorann. (20714 _ 


Zu vermiethen. | 


Das bis dahin von ber Firma 
Th. Barg zum Kohlengeſchä 
innegehabte 


Frmdſtäc, 


sie 2. Neugarten, 


b. z.] direct am Thor, beſtehend in 
38. großem Lagerplatz, Comtoirſtube 
und Stallgebäude Todesfalles 
wegen anderweit zu vermiethen. 
JI. Näheres Heil, Geiftgafie 60, IL, 
Die herrihaitiihe Wohnung 
in der 2. Etage des Hauſes 
Heil. Geiſtgaſſe 115 
beit. a. 5 Zim., Entree, Baden, 
Küche. Mädchenſt. u. reichl. Neben⸗ 


gelaß iſt 3. 1. Oktober zu verm. 
Beſicht. von 11—1 Uhr Bormitt, 


Näheres im Comtoir dajelbitz 
Holzmarkt 5, 


beite Lage, 1. Et., beit. a. 4 3, 
Entree, Küche ꝛc. p. 1. Okt. „ vm. 


* 

Näheres Schmiedegaſſe 10, I Tr. 

Langfuhr, Markt 63, II. 11 
ein gr. eleg. möbl. Vorderzimme 

J. vermieth. Beſicht. v. 8—3 Uhr, 


Zum 1. Oktober 
iſt ein in günſtiger Lage von 
Langfuhr belegener (20713 


großer Laden 
nebſt Wohnung 


billig zu vermiethen. Näheres 
Lanafuhr, Haupſtraße 67, 1 Tr 


hat. 


zu vermiethen. 
B. Schoenicke. 

Gr. Wollwebergaſſe Fr. 2 
3. Etage, Wohnung, beſtebenb 
aus 4 Zimmern mit Zubehör, zu 
verm. Näh. Langgaſſe 11. 1 Tr. 
„Damm 6 iſt die 1. Tage 
von 5 Zimmern zu permieihen. 
Beſichtigung 10—2. Näh. part. 


Toruſcher Peg IA, II 


er 1, Okt. zu verm.: gochherr⸗ 
chaftliche Wohnung v. 1 Zimm. , 
ade- und Nädcenftube, Hinter- 
balkon etc. Näheres Abegg- 
Gaſſe 1, parterre, (2066 


Gr. Barterresimmer, 


bl. od. unmöbl,, ju verm. i 
unfarrlaule Reiershagen 1d 
Fleiſchergaſſe Nr. 5, 1. Cage, 
zwei Zimmer, Küche, geiler an 
einzelne Herrſchaften zu vermieth. 


Preis 480 AM. Näheres 2 Trepp. 
B 


=P 


25 


8 


Drei Beaufl, 
e. Primaner. 


d Derl 


